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Liebe Leser*innen, liebe Lehrer*innen, liebe Schüler*innen, 
liebe Eltern, liebe Mitarbeiter*innen von NGOs im Bereich  
des Globalen Lernens,

„Gleichberechtigung für alle! – Ein friedliches Miteinander! 
– Uns Kindern auf Augenhöhe begegnen – gebt Kindern eine 
Stimme!“ 

Das sind Wünsche von jungen Teilnehmer*innen des letztjährigen 
Berliner Entwicklungspolitischen Bildungsprogramms (benbi). Sie 
haben diese und andere Hoffnungen mitgenommen und gelernt, 
dass sie von und mit ihnen umgesetzt oder noch besser erfüllt wer-
den können. Ich bin mir sicher, dass das benbi auch in diesem Jahr 
dazu beitragen wird, dass diese Anliegen immer wirklicher werden. 

Vom 10. bis zum 16. November 2025 werden zum 26. Mal wieder 
Schüler*innen und Lehrer*innen eine Woche lang die Möglichkeit 
wahrnehmen können, global zu lernen – miteinander, voneinan-
der und mit und von Mitarbeitenden der beim benbi vertretenen 
Organisationen, die zu Themen globaler Gerechtigkeit arbeiten. Am 
Wochenende sind die jüngeren Geschwister und Eltern mit eingela-
den. Jedes Jahr interessieren sich mehr Schulen für das Angebot. 
„Gender – Vielfalt – Gerechtigkeit“ lautet das Motto in diesem Jahr, 
über das in den Workshops mit lokalen und globalen Bezügen nach-
gedacht werden wird. Es wird bei den Workshops des benbi, ganz im 
Sinne des transformativen Lernens, wieder viel zu hinterfragen, neu 
zu lernen und zu verlernen geben. 

Gender – Vielfalt – Gerechtigkeit! #globalgerechtgestaltenDie benbis ermöglichen es, globale Fragestellungen und deren Rele-
vanz im schulischen Kontext lebendig werden zu lassen. Die stei-
gende Nachfrage zeigt, dass dies von Lehrer*innen mehr und mehr 
gesucht und offenbar geschätzt wird. 
Die Stimmen der Schüler*innen zeigen, dass sie etwas gelernt haben, 
Wünsche, Anregungen und Hoffnung mit in ihren (Schul-)Alltag 
nehmen. 

Brot für die Welt freut sich sehr, das benbi schon über Jahre hinweg 
durch die Förderung begleiten und in der benbi-Woche 2025 mit 
einem Bildungsangebot dabei sein zu dürfen. 
„Gleichberechtigung für alle! - Ein friedliches Miteinander! - Uns Kin-
dern auf Augenhöhe begegnen - gebt Kindern eine Stimme!“ 

Sigrun Landes
Inlandsförderung, Brot für die Welt

Das 26. Berliner Entwicklungspolitische Bildungsprogramm (benbi) 
findet vom 10. – 14. November im FEZ-Berlin statt. In diesem Jahr 
rückt das Thema Gender und Geschlechtergerechtigkeit in den 
Fokus.

Was ist das benbi?

Das benbi richtet sich an Schüler*innen der 3. – 13. Klasse. Durch das 
Zusammentreffen von Schulen aus ganz Berlin wird die Teilnahme 
zum Event. Herzstück des Programms sind entwicklungspolitische 
Workshops in klassengemischten Kleingruppen und Multime-
dia-Workshops im Klassenverband sowie Impulsvorträge für die 
Oberstufe. Ein Bühnen- und Mitmachprogramm bildet den Rahmen. 
Das Angebot für Pädagog*innen hält Workshops sowie thematische 
Ausstellungen und eine Infoecke mit Informations- und Bildungsma-
terialien bereit.

Das benbi bringt Schulen und Vereine der entwicklungspolitischen 
Bildungsarbeit zusammen. Das Programm weckt Neugier und lädt 
dazu ein, Perspektiven zu wechseln. Die Angebote sind interaktiv 
und altersgerecht gestaltet. Sie knüpfen neben fachlichen Bezügen 
hervorragend an das im Rahmenlehrplan verankerte Querschnitts-
thema Nachhaltige Entwicklung/ Lernen in globalen Zusammenhän-
gen an. Der Bezug zum eigenen Alltag und Handeln steht dabei stets 
im Mittelpunkt.

Koordiniert wird das benbi von der Kontaktstelle für Umwelt und  
Entwicklung (KATE) e. V. 

Seit 2024 bietet das benbi in Kooperation mit dem FEZ-Berlin auch 
am anschließenden Wochenende am 15. und 16. November viel-
fältige entwicklungspolitische Bildungsangebote für Kinder von 
2 – 12 Jahren und ihre Begleitpersonen an. SpielWELTEN – Gemeinsam 
bunt & stark lautet das Motto, das inhaltlich an die Schulwoche an-
knüpft, aber als offenes Freizeitangebot konzipiert ist. Hier freuen wir 
uns ebenfalls über Ihren Besuch!

Jahresthema 2025

Gender – Vielfalt – Gerechtigkeit! #globalgerechtgestalten  
Auf dem benbi 2025 lernen die Teilnehmenden globale Perspektiven 
und entwicklungspolitische Handlungsfelder rund um das Thema 
Gender und Geschlechtergerechtigkeit kennen. Das Themenfeld 
spielt eine wichtige Rolle bei der Umsetzung der Agenda 2030 mit 
ihren 17 Nachhaltigkeitszielen und stellt mit Nr. 5 (Geschlechter-
gleichheit) ein eigenes Entwicklungsziel dar. Nach wie vor prägen 
Geschlechterrollen globale Ungerechtigkeiten und beeinflussen u. a. 
den Zugang zu Bildung, Gesundheitsversorgung und politischer Teil-
habe. Das Programm richtet den Blick auch auf Lebensrealitäten und 
Rechte queerer Menschen weltweit und verbindet Gendergerechtig-
keit mit aktuellen Debatten wie u. a. Postkolonialismus, Klimagerech-
tigkeit und Lieferketten. Das Spektrum der entwicklungspolitischen 
Anknüpfungspunkte spiegelt sich in der Vielfalt der Akteur*innen 
auf dem benbi wider, die unterschiedliche Perspektiven, regionale 
Schwerpunkte, Fallbeispiele und Ansätze zusammenbringen. Immer 
im Fokus stehen dabei zivilgesellschaftliches Engagement, Visionen  
für das globale Miteinander und eigene Handlungsoptionen.  
Denn: Gender und Geschlechtergerechtigkeit geht uns alle an!

DAS BENBI
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INFOS INFOS

Informationen für Pädagog*innen
Auf diesen Seiten erfahren Sie mehr über die Angebote, die das 
Bildungsprogramm für Sie und Ihre Schüler*innen bereithält. Zudem 
erhalten Sie Informationen zu Abläufen auf dem benbi. Wir freuen 
uns auf Sie und Ihre Schüler*innen!

Das benbi 2025 bietet …

… Workshops des Globalen Lernens von Berliner Nichtregierungs-
organisationen und freien Bildungsreferent*innen. Auf den Seiten 
10 – 43 erhalten Sie Informationen zu den Themen und Angeboten. 
Während sich die Schulklassen auf die Workshopstände (S. 10 – 31) 
aufteilen und dort in klassengemischten Kleingruppen arbeiten, fin-
den die Multimedia-Workshops (S. 32 – 43) im Klassenverband statt. 
Am Tag der Teilnahme besucht Ihre Schulklassen beide Formate. 

… ein Bühnenprogramm: Eine interaktive Moderation führt durch 
den benbi-Tag. Auf der zentralen Bühne werden Schüler*innen auf 
das Jahresthema eingestimmt, vertiefen das in den Workshops  
Gelernte und können dabei selbst zu Wort kommen. Mehr dazu auf 
Seite 46.

…Video-Mitmachaktionen: Die Schüler*innen werden interviewt 
und können ihre Gedanken, Eindrücke und Ideen miteinander teilen. 
Es entsteht ein gemeinsamer Film, der im Rahmen des Abschluss
programms gezeigt wird. Weitere Infos auf Seite 46.

… Impulsvorträge für Schüler*innen der Sekundarstufe II. Am Frei-
tag, den 14.11.2025 gibt’s zwei spannende Inputs zum Jahresthema. 
Mehr dazu auf Seite 46.

… Ausstellungen, die zum Nachdenken anregen und Perspektiven 
auf das Jahresthema ergänzen. Auf Seite 47 finden Sie weitere Infos.

… eine Infoecke mit vielen spannenden Informations- und Bildungs-
materialien, u. a. der beteiligten Vereine und Organisationen. Mehr 
dazu auf Seite 46.

… Workshops und Beratung für Pädagog*innen von Bildung trifft 
Entwicklung Berlin / Mecklenburg-Vorpommern und EPIZ e. V. rund 
um Inhalte und Methoden des Globalen Lernens. Die Seiten 44 – 45 
bieten weitere Einblicke.

… Vernetzung und Anregungen für Ihren Unterricht: Das benbi 
bringt Schulen und Akteur*innen der entwicklungspolitischen 
Bildungsarbeit zusammen. Viele der teilnehmenden Vereine und Bil-
dungsreferent*innen bieten auch über das benbi hinaus interessante 
Angebote für Schüler*innen an. Lassen Sie sich auf den Seiten 10 – 43 
inspirieren. 

… Lehrplanbezüge: Die Workshops des benbi knüpfen neben fach-
lichen Bezügen hervorragend an das im Rahmenlehrplan verankerte 
Querschnittsthema Nachhaltige Entwicklung / Lernen in globalen 
Zusammenhängen an. Details finden Sie auf Seite 8.

… Qualitätssicherung: Das benbi wird 2025 umfangreich evaluiert. 
Bitte unterstützen Sie uns mit Ihrem Feedback und helfen Sie uns 
so, die Qualität unserer Angebote zu sichern sowie kontinuierlich zu 
verbessern. Gerne können Sie uns auch persönlich Ihre Meinung oder 
Anregungen zum Bildungsangebot mitteilen. 

Ablauf: Ein Tag auf dem benbi

Im Zuge des Anmeldeprozesses wurden Sie bereits über den Termin 
Ihres benbi-Besuchs informiert. Am Tag der Teilnahme werden Sie 
mit Ihrer Schulklasse am Einlass empfangen. Dort erhalten Sie weite-
re Informationen zum Ablauf des Tages sowie Buttons zur Aufteilung 
Ihrer Schüler*innen auf die Workshopstände. Jede Klasse nimmt an 
zwei Workshopformaten à 90 Min. teil, die zwischen Begrüßungs-, 
Pausen- und Abschlussprogramm stattfinden. Einen genauen Über-
blick über die Zeiten und Abläufe finden Sie auf S. 5. 

Die Workshopformate

Mit den Workshopständen und den Multimedia-Workshops gibt es 
2 Formate. Am Tag ihrer Teilnahme besuchen Schulklassen beide 
Formate. 

Die Workshopstände sind in der Mehrzweckhalle platziert. Mit Hilfe 
der nummerierten Buttons teilen sich die Schüler*innen einer Klasse 
auf die verschiedenen Workshopstände auf und treffen dort auf 
Gleichaltrige aus anderen Schulen. Parallel dazu können Sie in der 
Halle den Workshop für Pädagog*innen besuchen.

Die Multimedia-Workshops finden in geschlossenen Räumen und 
im Klassenverband statt. Bei der Anmeldung wurde Ihnen mitgeteilt, 
welchen Workshop Ihre Schulklasse belegt. Bitte begleiten Sie Ihre 
Schüler*innen in die Multimedia-Workshops. 

Am Empfang erhalten Sie die Information, ob Ihre Klasse mit den 
Workshopständen oder mit dem Multimedia-Workshop beginnt.  
Der Wechsel zwischen den Formaten findet nach der Pause statt. 

Nützliche Hinweise:
	# Bitte informieren Sie uns im Fall von Absagen unmittelbar.  

So können Schulklassen von der Warteliste nachrücken.
	# Der Einlass ist ab 8:30 geöffnet, damit das Programm pünktlich 

um 9:00 Uhr starten kann.
	# Der Eintritt kostet 2€ pro Person (Schüler*innen und Lehrkräfte). 

Er wird bei Ankunft an der benbi-Rezeption bezahlt (nur Bar
zahlung möglich).

	# Eine Garderobe zur Abgabe der Jacken steht zur Verfügung.
	# Es gibt kein Verpflegungsangebot als Teil des Programms. 
	# Unser Organisationsteam vor Ort ist jederzeit für Sie ansprechbar.

Haben Sie Fragen?  
Sprechen Sie uns an:

Sie erreichen uns   
per E-Mail unter benbi@kateberlin.de  

sowie telefonisch unter  
030 449 59 97 (Büro) und  
0157 84 90 20 40 (mobil).
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LEHRPLANBEZÜGE

Lehrplanbezüge der benbi-Workshops 

Die vielfältigen Angebote auf dem benbi knüpfen an zahlreiche 
Themenfelder und Inhalte der Rahmenlehrpläne für Berlin-Branden-
burg an. Beispiele für fachliche Bezüge finden Sie auf den Seiten der 
einzelnen Workshopangebote. 

Kompetenzbereiche

Neben Fachwissen werden in den Workshops verschiedene Kompe-
tenzbereiche gefördert. Der Bildungsansatz des Globalen Lernens, 
das außerschulische Setting und die Vielfalt der teilnehmenden 
Nichtregierungsorganisationen garantieren einen Perspektivwech-
sel und fördern eine Verständigung im Dialog. Die Schüler*innen 
werden in den Workshops ermutigt, gesellschaftliche Zusammen-
hänge zu analysieren, zu bewerten und selbstständig zu urteilen, um 
schließlich eigene Handlungsoptionen zu entwickeln. Die vielfältigen 
Perspektiven eignen sich zudem hervorragend, um Argumentationen 
und Diskurse auszuarbeiten und zu erproben.

Fächerübergreifende Themen

Das Angebot auf dem benbi knüpft neben fachlichen Bezügen an 
zahlreiche der im Rahmenlehrplan verankerten fächerübergreifenden 
Themen an:

	# Nachhaltige Entwicklung / Lernen in globalen Zusammenhängen
	# Gleichstellung und Gleichberechtigung der Geschlechter  

(Gender Mainstreaming)
	# Bildung zur Akzeptanz von Vielfalt (Diversity)
	# Demokratiebildung
	# Interkulturelle Bildung und Erziehung
	# Kulturelle Bildung
	# Mobilitätsbildung
	# Europabildung in der Schule
	# Berufs- und Studienorientierung
	# Verbraucher*innenbildung
	# Sexualerziehung / Bildung für sexuelle Selbstbestimmung
	# Gewaltprävention
	# Gesundheitsförderung

Besuchen Sie uns auf  
www.kate-berlin.de für eine  

ausführliche Übersicht über die  
fachlichen Rahmenlehrplanbezüge  

der einzelnen  
Workshopangebote.

www.kate-berlin.de
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WIR HABEN GEFRAGT…

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 Impulse zu geben und spüren zu 
können, wie diese Impulse Denk-

prozesse anstoßen.  
(Masifunde Bildungs- 

förderung e. V.)

Das benbi ist für uns …  
ein Ort des Austauschs mit  

anderen spannenden Organi
sationen und Bildungsrefe-

rent*innen, schlauen Kindern und 
engagierten Lehrkräften.  

(Sea-Eye e. V.)

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

über die Themen, die wir  
als wichtig und notwendig  
ansehen, noch nicht genug  

gesprochen wird.  
(Brückenwind e. V.)

Das benbi ist für uns … 
ein lebendiger Ort für Austausch, 
kritisches Denken und gemein-

sames Globales Lernen.  
(Brot für die Welt)

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  
es uns wichtig ist, dass  

LGBTQIA*-Themen sichtbar  
gemacht werden.  
(Sila und Melvin)

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders …  

mit jungen Menschen Wissen  
und Erfahrungen zu teilen.  

(Abebb e. V.)

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

wir Teil des Wandels sein und 
den Stimmen des Globalen 

Südens in globalen Lernräumen 
Gehör verschaffen möchten.  

(La Olla)

Globales Lernen ist für uns …  
ein wichtiges Konzept, um globale 

Zusammenhänge zu verstehen 
und die eigene Position in der 

Welt zu reflektieren.  
(Decolonize Berlin e. V.)

Globales Lernen  
ist für uns …  

der Schlüssel zu solidarischem 
und nachhaltigem Handeln. 

(Ingenieure ohne Grenzen e. V.)

Globales Lernen ist für uns …  
die Möglichkeit, mit Jugendlichen 

über globale Machtverhältnisse 
ins Gespräch zu kommen und 

einen kritischen Reflexionsraum 
zu schaffen. (FDCL e. V.)

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 Austausch, Begegnung und die 
Arbeit mit jungen Menschen.  

(Farafina Afrika-Haus e. V.)
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WORKSHOPSTÄNDE WORKSHOPSTÄNDE

#1	 SODI e. V. #2	 Association des Béninois de Berlin et de Brandebourg – Abebb e. V.

Frauen und Mädchen im Globalen Süden sind besonders von der 
Klimakrise betroffen – zum Beispiel durch ungerechten Zugang zu 
Wasser, Land und Nahrung. In diesem Workshop zeigen wir, wie 
Klima und Geschlechter(un)gerechtigkeit zusammenhängen, welche 
Rolle Frauen im Natur- und Umweltschutz spielen und warum auch 
wir in Deutschland Teil der Lösung sein können.

Lerne LGBTQIA*-Aktivist*innen und ihre Geschichten kennen! 
LGBTQIA* – was ist das? Was bedeuten geschlechtliche Identität und 
sexuelle Orientierung? Das finden wir gemeinsam heraus, ohne, dass 
du über dich selbst sprechen musst. Spiele mit anderen ein Memory, 
um einen Überblick über die weltweite Situation von lesbischen, 
schwulen, bisexuellen, trans*, queeren, inter* und asexuellen Men-
schen zu bekommen. Gestalte ein Poster zu Aktivist*innen aus aller 
Welt, deren Geschichten dich interessieren.

    Grundschule ab 3. Klasse: Die Schüler*innen erfahren mehr 
über den Alltag von Mädchen in Afrika. Wie funktionieren z. B. Wasser 
holen und die Zubereitung von Essen? Inwiefern sind sie besonders 
vom Klimawandel betroffen? Was hat das mit Gerechtigkeit zu tun 
und wie können wir uns dafür stark machen?

    Sek I: Die Schüler*innen setzen sich mit Zusammenhängen zwi-
schen Klima und Geschlecht auseinander. Was hat das z. B. mit der 
Frage nach Zugang zu Land, Bildung und Ernährung zu tun? Inwiefern 
sind Frauen hier benachteiligt? Wie organisieren und wehren sie sich 
dagegen?

    Sek II: Die Schüler*innen analysieren Ungleichheiten zwischen 
dem Globalen Norden und dem Globalen Süden mit Blick auf Klima 
und Geschlechtergerechtigkeit. Der Fokus liegt auf kolonialen Ursa-
chen, strukturellen Ungleichheiten und Handlungsmöglichkeiten in 
Politik und Alltag.

    Grundschule ab 3. Klasse: Spielerisch und kindgerecht lernen 
die Schüler*innen erste Grundlagen von sexueller Orientierung und 
geschlechtlicher Identität kennen. Sie setzen sich mit Geschichten 
von LGBTQIA*-Personen weltweit auseinander und erfahren, wie und 
wofür sie sich stark machen.

    Sek I und Sek II: Die Schüler*innen setzen sich mit sexueller 
Orientierung und geschlechtlicher Identität auseinander. Sie erhalten 
einen Überblick über gesellschaftliche Realitäten und das Engage-
ment von LGBTQIA*-Personen global wie lokal.

Geschlechtergerechtigkeit im Globalen Süden. Was geht uns das an?
Klimagerechtigkeit, Landrechte, starke Frauen

Geschichten von LGBTQIA*-Aktivist*innen  
Aktivismus, Identität, globale Unterschiede und Gemeinsamkeiten

SODI e. V.  leistet seit 35 Jahren Entwicklungszusammenarbeit mit 
Partnerorganisationen in 18 Ländern. Besonders unterstützt werden 
dabei marginalisierte Gruppen und Minderheiten. Deren Wissen 
trägt SODI durch das Bildungsangebot Globales Lernen in Berliner 
Schulen. Ergänzend zur Wanderausstellung „[Hi]story of Food“ the-
matisiert SODI in seiner Bildungsarbeit globale Ungerechtigkeiten 
im Bereich Wasser sowie im Bereich Geschlechtergerechtigkeit.

www.sodi.de; www.historyoffood.de
marieke.schippert@sodi.de

 @sodi_ev
030 920 90 93-18

ABeBB e. V.  ist eine Berliner Migrantenorganisation, die sich für 
Integration, Reintegration und gesellschaftlichen Zusammenhalt 
einsetzt. Die Mitglieder engagieren sich für eine diskriminierungs-
freie Gesellschaft, fördern demokratische Teilhabe und setzen sich 
aktiv für Chancengleichheit und interkulturellen Dialog ein.

Globales Lernen  
ist für uns … 

 ein wichtiges Mittel,  
um global Verantwortung  

zu übernehmen.

An der Bildungsarbeit mögen  
wir besonders…  

 mit jungen Menschen Wissen und 
Erfahrungen zu teilen.

Das benbi ist für uns …  
eine großartige Möglichkeit  

unseren Verein, unsere Werte  
und Arbeit zu präsentieren.

Das benbi ist für uns…  
eine tolle Möglichkeit, 
viele junge Menschen 

zu erreichen.

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

wir jungen Menschen Wissen 
und Ideen mitgeben wollen, 
um sich für eine gerechtere 

und klimafreundlichere Welt 
einzusetzen.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Diversity
	# Identität und Rolle
	# Individuum, Gesellschaft und sozialer Wandel

Lehrplanbezüge u. a.
	# Themenfeld Wohnen
	# Klima im Wandel
	# Ökonomie und Ökologie unter Berücksichtigung  

der Interdependenzen zwischen  
Nord und Süd

abebb.info@gmail.com
0176 28 99 28 63

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden,  
z. B. im Rahmen von Projekttagen.



WORKSHOPS WORKSHOPS

12 13

WORKSHOPSTÄNDE WORKSHOPSTÄNDE

#3	 Verein zur Förderung der Städtepartnerschaft Kreuzberg – San Rafael del Sur e. V. #4	 Ingenieure ohne Grenzen e. V.

Was haben Geschlechtergerechtigkeit und Klimaschutz miteinander 
zu tun? Warum funktioniert eins nicht ohne das andere? Gemeinsam 
gehen wir der Frage nach, wie fairer und wirksamer Klimaschutz 
gelingen kann und was sich dafür verändern soll. Wo und wie wirken 
patriarchale Strukturen? Wie können alle Menschen gleichberechtigt 
einbezogen werden? Mit Beispielen aus der  
Praxis und interaktiven Methoden  
entdecken wir, wie soziale Gerechtigkeit  
und Klimaschutz zusammenhängen.

Wer sagt, wie Du zu sein hast? Im Workshop beschäftigen sich die 
Schüler*innen mit Szenen und Bildern aus europäischen und zentral-
amerikanischen Geschichten. Mit theater- und tanzpädagogischen 
Methoden setzen sie sich kreativ mit Rollenbildern auseinander. In 
Kleingruppen entwickeln sie eigene kurze Performances. Ziel ist es, 
Bewusstsein für Geschlechterrollen und Machtverhältnisse zu fördern 
und zur Reflexion anzuregen.

    Grundschule ab 3. Klasse: Die Schüler*innen entdecken,  
dass Klimawandel Menschen unterschiedlich betrifft und dass  
Zusammenhalt wichtig ist.

    Sek I: Die Schüler*innen lernen, wie Geschlechterrollen und 
soziale Ungleichheit den Umgang mit dem Klimawandel beein
flussen. Im Fokus stehen globale Ungleichheiten, gerechter Zugang 
zu Ressourcen und eigene Handlungsmöglichkeiten.

    Sek II: Die Schüler*innen analysieren strukturelle Zusammen-
hänge zwischen Klimakrise und Geschlechterungerechtigkeit.  
Der Fokus liegt auf globalen Machtverhältnissen, feministischen  
Perspektiven und gerechter Klimapolitik durch aktive Teilhabe.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Themenfeld Erde
	# Klima im Wandel
	# Leben in der „Einen Welt“ –  

„Entwicklungsländer“ im Wandel

     Grundschule ab 3. Klasse: Spielerisch erkunden die Schü-
ler*innen einige Techniken und Übungen aus Theater und Tanz. Sie 
versetzen sich in Figuren und Charaktere aus Geschichten, die wir 
mitgebracht haben. Wir fragen: Was gefällt uns an der Geschichte, 
was auch nicht, was überrascht? Und erkennen wir etwas wieder?  
In kleinen Gruppen werden kurze Performances erfunden, geprobt 
und den anderen vorgeführt.

     Sek I: Die Schüler*innen nähern sich interaktiv mit Methoden 
der Theater- und Tanzpädagogik dem Thema „Geschlechterrollen 
und Machtverhältnisse“. Ausgangspunkt sind Szenen und Figuren aus 
den Geschichten, die wir mitgebracht haben. Gemeinsam suchen wir 
Bezüge zu eigenen Gedanken und Erlebnissen. Es wird ein Arbeits
prozess angestoßen, in dem wir körperlichen, sprachlichen und  
emotionalen Ausdruck erproben und mit Fantasie, Klarheit und 
Intention kurze Performances erarbeiten.

    Sek II: Die Schüler*innen befassen mit den Themen Gender, 
Identität und Macht anhand von Szenen und Figuren aus den  
Geschichten, die wir mitgebracht haben. In kleinen Gruppen ent
wickeln die Schüler*innen ein eigenes künstlerisches Konzept für 
eine Szene mit kollaborativer Umsetzung. Dabei experimentieren  
wir mit Ausdrucksformen aus Theater, Sprache und Tanz.

Klima – Gender – Gerechtigkeit 
Klimaschutz, globale Gerechtigkeit, Teilhabe 

Von „La Mocuana“ bis „Zottelhaube“ – Geschlechterrollen in Märchen und Mythen  
Lateinamerika und Europa, Geschlechtergerechtigkeit, Theater und Tanz

Seit fast 4 Jahrzehnten ist die Städtepartnerschaft Teil der inter
nationalen Solidaritätsarbeit mit dem Globalen Süden. In der  
Partnergemeinde setzt sie sich für entwicklungspolitische Projekte 
ein und leistet einen Beitrag zur Verbesserung der Lebensbedingun-
gen der Menschen. Wichtig ist uns die Partnerschaft „von unten“ – 
getragen und gelebt von den Bevölkerungen beider Gemeinden.

www.staepa-berlin.de
info@staepa-berlin.de

 @staepa_sanrafael
0157 57 14 75 77

Lehrplanbezüge u. a.
	# Diversity
	# Vielfalt in der Gesellschaft –  

Herausforderung oder Chance?
	# Mensch und Kultur

Ingenieure ohne Grenzen e. V. ist eine gemeinnützige und un
abhängige Organisation der Entwicklungszusammenarbeit. Wir 
unterstützen – gemeinsam mit unseren lokalen Partnerorganisa-
tionen – Menschen im Globalen Süden dort, wo technische Zusam-
menarbeit nötig und möglich ist. Die Schwerpunkte unserer Arbeit 
liegen auf dem Aufbau einer Grundversorgung mit Wasser, Strom 
und Sanitäranlagen sowie dem Auf- und Ausbau von Bildungs
einrichtungen.

www.ingenieure-ohne-grenzen.org/de

 @ingenieure_ohne_grenzen_e.v

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 den Austausch und die Perspektiven 
der Schüler*innen.

Das benbi ist für uns …  
ein toller und lebendiger Ort,  

an dem Wissen vermittelt  
werden kann.

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden.  
Die Umsetzung ist auch auf Englisch und Spanisch möglich.

Das benbi ist  
für uns…  

ein Abenteuer  
im Alltag.

Globales Lernen  
ist für uns … 

 der Schlüssel zu solidari-
schem und nachhaltigem 

Handeln.
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#5	 Migrantas e. V.  #6	 Farafina Afrika-Haus e. V.

Das deutsche Kolonialreich dauerte gerade einmal 25 Jahre. Unter 
den Menschen, die um 1900 aus den Kolonien Afrikas ins Deutsche 
Reich migrierten, waren kaum Afrikanerinnen. Warum gab es ver-
gleichsweise so wenige Frauen, die Afrika verließen und nach Europa 
kamen? Wer waren diese Frauen und welches Schicksal hatten sie? 
Darüber hinaus schlagen wir den Bogen auch in die Gegenwart und 
setzen uns damit auseinander, welche Bedeutung weibliche Migra-
tion aus afrikanischen Ländern heutzutage hat.

Gemeinsam und interaktiv setzen wir uns mit Themen wie Gleich-
berechtigung, Geschlechterrollen, Migration und Fluchtursachen 
auseinander und reflektieren deren Verbindung zu unserem Alltag. 
Mithilfe von Piktogrammen, die Lebenserfahrungen von Menschen 
weltweit visualisieren, erkennen die Schüler*innen, wie ihr eigenes 
Leben durch politische und gesell-
schaftliche Entwicklungen sowie 
durch Geschlechterungerechtig-
keit beeinflusst wird. Jedes  
Piktogramm erzählt dabei  
eine kollektive Geschichte.

    Grundschule ab 3. Klasse: Wie ist es, wenn andere sich einen 
Kontinent aufteilen und Teile eines fremden Landes nehmen? Die 
Schüler*innen gehen diesen Fragen nach und kommen miteinander 
ins Gespräch über Gerechtigkeit: Wo begegnen uns Ungerechtigkei-
ten im eigenen Alltag? Was ist uns für ein friedliches Zusammenleben 
wichtig? Und wie können wir uns dafür stark machen?

     Sek I und Sek II: Anhand von u.a. Landkarten und Ausstel-
lungselementen setzen sich die Schüler*innen mit der Aufteilung 
Afrikas durch die Kolonialmächte auseinander. Sie erkunden Zusam-
menhänge mit den Themen Migration und Geschlechtergerechtigkeit 
und diskutieren Bezüge zum heutigen Alltag sowie eigene Hand-
lungsoptionen.
   

    Grundschule ab 3. Klasse: Die Schüler*innen lernen spielerisch 
und interaktiv, was Geschlechterrollen sind und welche Rechte die 
Kinder weltweit haben. Mithilfe kreativer Methoden und Piktogram-
men hinterfragen sie unterschiedliche Erwartungen an Mädchen und 
Jungen in verschiedenen Kulturen.

    Sek I: Mit einem interaktiven Ansatz setzen sich die Schüler*in-
nen mit den Ursachen von Flucht auseinander – insbesondere aus 
einer geschlechtersensiblen Perspektive. Durch die kreative Arbeit 
mit Piktogrammen werden geschlechtsspezifische Migrations- und 
Fluchtgründe sowie damit verbundene Rechte thematisiert.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Demokratie und Mitbestimmung – Gleichberechtigung für alle
	# Leben in einer globalisierten Welt
	# Migrationen

Lebendige Geschichte(n): Weibliche Migration aus Afrika und deutsche Kolonialzeit
Koloniale Spuren in Berlin, Dekolonisierung, zivilgesellschaftliches Engagement

Piktogramme für eine gerechte Welt 
Gleichberechtigung, Geschlechterrollen, Fluchtursachen

 

 

Migrantas e. V. ist eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe, die sich seit 
2004 mit den Themen Migration, Identität und interkulturellem  
Zusammenleben beschäftigt. Unser Ansatz basiert auf Workshops, 
in denen Teilnehmer*innen unterschiedlicher Herkunft ihre Er-
fahrungen austauschen und zeichnerisch zum Ausdruck bringen. 
Daraus entstehen Piktogramme, die im öffentlichen Raum sichtbar 
gemacht werden, um den gesellschaftlichen Dialog anzuregen.

www.migrantas.org
migrantas.ev@gmail.com

 @migrantas_
0160 91 67 02 10

Das Afrika-Haus in der Bochumer Str. 25 in Berlin-Moabit ist ein 
transkulturelles Begegnungszentrum, in dem Vorträge, Konzerte, 
Ausstellungen und Theateraufführungen veranstaltet werden in 
Bezug auf die Geschichte, Politik, Literatur und Philosophie Afrikas 
sowie die afrikanisch-europäischen Beziehungen.

www.afrikahaus-berlin.de
afrikahaus@t-online.de
030 392 20 10

Globales Lernen ist für uns …  
ein Bildungsansatz, der globale 
Zusammenhänge verständlich 

macht und zum Perspektiv
wechsel anregt.

Globales Lernen ist für uns …  
friedliches Zusammenleben 
und Zukunftsperspektiven 

in der globalisierten 
Welt.

Das benbi ist für uns…  
eine lebendige Plattform,  

um Workshopsformate auch  
außerhalb des klassischen  

Schulkontexts vermitteln zu  
können und dadurch weitere  

Zielgruppen zu erreichen.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 Austausch, Begegnung und die  
Arbeit mit jungen  

Menschen.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 die Auswirkung in den Zielgruppen. 
Wie sie Interesse an den Kindern 

für relevante Themen weckt 
und zum Mitmachen 

animiert.

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden.  
Die Umsetzung ist auch auf Französisch möglich.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Europa – grenzenlos?
	# Wirtschaftliche Verflechtungen und Globalisierung
	# Imperialismus
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#7	 Brot für die Welt #8	 La Olla

Unser Workshop macht die Kämpfe und Beiträge von Frauen welt-
weit sichtbar – aus einer intersektionalen Perspektive. Mit Geschich-
ten, Reflexionen und kreativen Methoden stärken wir das Bewusst-
sein für Geschlechtergerechtigkeit und fördern die aktive Beteiligung 
junger Menschen am sozialen Wandel. Die Schüler*innen entdecken 
globale Vorbilder, ihren Aktivismus, ihre Kämpfe und ihre eigene 
Kraft, Veränderung mitzugestalten.

Klimawandel betrifft uns alle – aber nicht alle gleich. Interaktiv setzen 
wir uns mit Zusammenhängen von Klima- und Geschlechtergerech-
tigkeit auseinander. Denn wer von der Klimakrise wie stark betroffen 
ist – und wer Einfluss auf Lösungen hat –, hängt oft mit Machtver-
hältnissen und globalen Ungleichheiten zusammen. Gemeinsam 
beleuchten wir Perspektiven aus dem Globalen Süden und Norden, 
fragen nach Ursachen und Verantwortlichkeiten und diskutieren, wie 
eine gerechte Zukunft aussehen kann. Dabei reflektieren wir auch 
unsere eigenen Handlungsmöglichkeiten und entwickeln Ideen für 
eine gerechte Zukunft. 

    Grundschule ab 3. Klasse: Durch ein Spiel tauchen die  
Schüler*innen in die Geschichten realer Frauen ein, die für Gerech-
tigkeit, Frieden und Umweltschutz gekämpft haben. Durch kreative 
Aktivitäten entdecken sie ihre eigenen Fähigkeiten – wie Empathie, 
Solidarität oder Fürsorge – und verstehen, dass sie ebenso wie diese 
Frauen ihre Umgebung verändern können.

    Sek I: Die Schüler*innen lernen die Geschichten von Frauen 
kennen, die aufgrund von Geschlechterrollen und -normen unsicht-
bar gemacht wurden. Spielerisch reflektieren sie, wie diese Un-
gleichheiten auch ihr tägliches Leben beeinflussen und diskutieren 
gemeinsam, wie sie in ihrem schulischen und familiären Umfeld zu 
Veränderungen beitragen können.

    Sek II: Die Schüler*innen analysieren und interpretieren  
Geschichten von Frauen, die zum Schweigen gebracht oder unsicht-
bar gemacht wurden. Sie entdecken, wie viele von ihnen heute sozia-
le Netzwerke und digitale Medien nutzen, um Widerstand zu leisten, 
sich gegenseitig zu unterstützen, ihre Geschichten zu erzählen und 
ihr Umfeld zu verändern. Mit Hilfe digitaler Formate reflektieren die 
Schüler*innen ihre eigene Stimme und ihre Rolle und entwickeln 
visuelle Inhalte, die Geschlechtergleichheit, Respekt und Solidarität 
fördern.

    Grundschule ab 3. Klasse: Die Schüler*innen untersuchen, wie 
Menschen unterschiedlich von Klimaveränderungen betroffen sind 
und wie Geschlechterrollen Einfluss auf Lebensbedingungen haben 
können. Sie werden ermutigt eigene Ideen für faires Miteinander und 
Umweltschutz zu entwickeln.

    Sek I: Die Schüler*innen setzen sich mit Wechselwirkungen 
zwischen Klimakrise und sozialen Ungleichheiten auseinander – ins-
besondere in Bezug auf Geschlecht – und reflektieren Privilegien und 
Rollenbilder. Sie entwickeln Handlungsmöglichkeiten für solidari-
sches Verhalten im Alltag. 

    Sek II: Die Schüler*innen analysieren strukturelle Ursachen 
globaler Ungleichheiten im Zusammenhang von Klima- und Ge-
schlechtergerechtigkeit. Sie diskutieren ethische Fragen globaler 
Verantwortung und entwickeln eigene Perspektiven für gerechtes 
und nachhaltiges Handeln.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Interkulturelle Bildung und Erziehung
	# Klima im Wandel
	# Ökonomie und Ökologie unter Berücksichtigung der  

Interdependenzen zwischen Nord und Süd 

Das Unsichtbare sichtbar machen: Frauen an vorderster Front des Wandels
Gendergerechtigkeit, Aktivismus, Globale Vorbilder

Klima- und Geschlechtergerechtigkeit 
Globale Zusammenhänge, Machtverhältnisse, Perspektiven aus dem Globalen Süden und Norden

Brot für die Welt ist das weltweit tätige Entwicklungswerk der 
evangelischen Kirchen in Deutschland. Gemeinsam mit Partnerorga-
nisationen im Globalen Süden setzt sich Brot für die Welt für eine 
gerechte Welt ohne Hunger und Armut ein. Zentrale Themen sind 
Ernährungssouveränität, Klimagerechtigkeit, Menschenrechte und 
nachhaltige Entwicklung.

www.brot-fuer-die-welt.de
bildung@brot-fuer-die-welt.de

 @brotfuerdiewelt
030 652 11-0

La Olla ist ein Kollektiv, das sich aus Menschen mit unterschied-
lichen Bezügen zu Kolumbien zusammensetzt. Es entstand aus dem 
Bedürfnis nach Zusammenhalt während der nationalen Streiks in 
den Jahren 2019 und 2021. Wir organisieren Bildungs- und Sichtbar-
keitsaktionen für sozialen Wandel in Kolumbien und Deutschland 
und fördern Netzwerke und Allianzen – aus einer feministischen  
und antirassistischen Perspektive.

kolumbianerinfreiburg@gmail.com

 @laollacolectivo

Lehrplanbezüge u. a.
	# Vielfalt in der Gesellschaft – Herausforderung und/oder Chance?
	# Freiheit und Verantwortung
	# Globalisierung als ökonomischer, politischer, gesellschaftlicher 

und ökologischer Prozess – unter Berücksichtigung der Inter
dependenzen zwischen Nord und Süd.

Das Angebot kann auch über das  
benbi hinaus gebucht werden. 

Globales Lernen ist für uns …  
eine Einladung, die Welt aus 

verschiedenen Perspektiven zu 
sehen – und dabei eigene Denk-

muster zu hinterfragen.

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden.  
Die Umsetzung ist auch auf Spanisch und Englisch möglich.
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#9	 Sea-Eye e. V. #10	 Sila Ozan & Melvin Klempin

In diesem Workshop setzen wir uns spielerisch mit der Frage aus-
einander, was unsere vielfältige Gesellschaft ausmacht. Dabei 
stehen queere Lebensrealitäten weltweit sowie die Geschichte und 
Rechte der LGBTQIA*-Community im Vordergrund. Über alltagsnahe 
Beispiele erkunden wir, was sexuelle Diversität bedeutet indem wir 
heteronormative Annahmen hinterfragen. Gemeinsam erarbeiten wir 
Lösungsansätze für ein gerechteres Miteinander z. B. an eurer Schule.

Anhand einer eindrucksvollen Fotoausstellung setzen wir uns mit 
Flucht über das zentrale Mittelmeer auseinander. Im Fokus stehen 
Fluchtursachen, die besondere Situation von FLINTA*-Personen  
sowie die Themen Grenzen und Menschenrechte. Gemeinsam  
reflektieren wir, wie Gender Fluchterfahrungen prägt – und was  
Sichtbarkeit dabei bewirken kann.

    Grundschule ab 3. Klasse: Durch das kritische Reflektieren von 
Familienkonstellationen nehmen wir Vorurteile unter die Lupe und 
stellen heteronormative Vorstellungen in Frage. 

    Sek I: Durch das Aufzeigen von Zusammenhängen zwischen  
Geschlechterpolitik, gesellschaftlichen Ungerechtigkeiten und er-
lebten Realitäten erarbeiten wir Ansätze, mit denen wir diskriminie-
rungsfreie Räume schaffen können.

    Sek II: Durch eine historische und globale Auseinandersetzung 
mit LGBTQIA*-Personen erkennen wir: queere Lebensweisen sind 
nichts Neues. Im Vordergrund stehen dabei koloniale Zusammen
hänge und intersektionale Widerstände. 

Lehrplanbezüge u. a.
	# Themenfeld Kind
	# Geschlechteridentitäten
	# Individuum, Gesellschaft und sozialer Wandel

    Grundschule ab 3. Klasse: Mit Hilfe einer Fotoausstellung soll 
der Fokus auf der Frage liegen, warum manche Menschen über das 
Meer fliehen und wie das Leben auf der Flucht für verschiedene Men-
schen dabei aussieht. Hierbei wird herausgearbeitet, warum Flucht 
und das Recht auf Asyl ein Menschenrecht ist.

     Sek I und Sek II: In diesem Workshop beschäftigen wir uns 
mit Flucht über das Mittelmeer – mit besonderem Blick auf die ge-
schlechterspezifischen Perspektiven. Anhand einer Fotoausstellung 
diskutieren wir, wie Gender Flucht prägt und warum diese Perspek-
tive oft übersehen wird. Außerdem setzen wir uns mit Grenzen und 
Menschenrechten, insb. dem Recht auf Flucht und Asyl, auseinander.

Vielfalt (er)leben: Gendergerechtigkeit in einer bunten Gesellschaft 
Sexuelle Identität, Antidiskriminierung, globale Ungerechtigkeiten

Wellen der Ungleichheit – FLINTA* auf der Flucht über das zentrale Mittelmeer
Gender, Grenzen, Menschenrechte

Sila ist Sozial- und Kulturanthropolog*in und seit 2021 als Bildungs-
referent*in in diversen Vereinen des Globalen Lernens tätig.  
Melvin ist Sozialarbeiter und im Bereich der Kinder- und Jugend-
arbeit tätig. Als freie Bildungsreferent*innen setzen sie sich in ihren 
Workshops besonders für das Sichtbarmachen von queeren Lebens-
realitäten und den Aufbau von diskriminierungsfreien Räumen ein.

perspektiva.edu@outlook.de 

Lehrplanbezüge u. a.
	# Diversity
	# Europa in der Welt
	# Migrationen

Das benbi ist für uns … 
 ein Ort des Austauschs mit anderen 

spannenden Organisationen und 
Bildungsreferent*innen, schlauen  

Kindern und engagierten  
Lehrkräften.

Globales Lernen ist für uns …  
eine Möglichkeit die Probleme 

und Ungerechtigkeiten der Welt 
nicht nur zu begreifen, sondern 

motiviert und aktiv dessen  
Lösungen anzupacken!

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

es uns wichtig ist,  
dass LGBTQIA*-Themen  

sichtbar gemacht 
werden.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

junge Menschen für wichtige  
Themen begeistern  

zu können.

Globales Lernen  
ist für uns …  

eine Möglichkeit unsere (Um-)
Welt besser zu verstehen und 

gerechter mitzugestalten.

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden.  
Die Umsetzung ist auch auf Englisch möglich.

Sea-Eye ist ein Verein, der es sich zur Aufgabe gemacht hat,  
Geflüchtete aus Seenot zu retten. Denn jedes Jahr verlieren  
hunderte Menschen auf der tödlichsten Fluchtroute der Welt  
über das Mittelmeer ihr Leben und Europa schaut weg!

kontakt@sea-eye.de

 @seaeye_org
0941 78 03 80 63

Das benbi ist für uns …  
ein Ort des gemeinsamen  

(Ent-)Lernens.
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#12	 Weltacker Berlin e. V.

Geschlechterungerechtigkeit ist ein wichtiges Thema in der Landwirt-
schaft, das wir sichtbar machen wollen. Obwohl oftmals die Frauen in 
kleinbäuerlichen Familien die Betriebe am Laufen halten, gehört das 
Land meistens den Männern in der Familie. Gemeinsam untersuchen 
wir diese Zusammenhänge und überlegen,  
was sich verändern soll und wie  
wir uns dafür stark machen  
können.

Es gibt Frauen und es gibt Männer. Das ist doch ganz klar, oder?  
Ob Muxe in Mexiko, Hijra in Indien oder der Geschlechtseintrag 
„divers“ in Deutschland – viele Kulturen kennen Geschlechter abseits 
von Mann und Frau, und die lernen wir in diesem Workshop kennen. 
Dabei beschäftigen wir uns auch mit Herausforderungen, die diesen 
genderqueeren Menschen im täglichen Leben  
begegnen, und überlegen, wie ein  
Zusammenleben mit Respekt 
und Gleichberechtigung  
für alle gelingen kann.

    Grundschule ab 3. Klasse: In einem Planspiel erkunden die 
Schüler*innen Zusammenhänge zwischen Gender, globaler Landwirt-
schaft und Gerechtigkeit.
   
Lehrplanbezüge u. a.

	# Themenfeld Markt
	# Kinderwelten – heile Welten?
	# Ernährung

    Grundschule ab 3. Klasse: Wir hinterfragen unsere  
Geschlechtervorstellungen und lernen, dass auf der ganzen Welt  
Menschen dafür kämpfen, ihre Identität ausleben zu können.

    Sek I: Wir lernen, dass queere Geschlechtsidentitäten weltweit 
und schon immer existieren und wie diese sich in verschiedenen 
Kulturen ausprägen. Wir erkennen, wie ihnen teilweise mit Respekt, 
teilweise mit Ablehnung begegnet wird und überlegen, wie gender-
queere Menschen gut in ihrer Gesellschaft leben können.

    Sek II: Wir lernen, dass sich Geschlechtskategorien historisch 
und geografisch unterscheiden und beschäftigen uns mit der  
gesellschaftlichen Situation von Menschen, die sich nicht im west-
lichen Bild von Männern und Frauen wiederfinden.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Diversity
	# Identität und Rolle
	# Freiheit und Verantwortung

Wem gehört das Ackerland? 
Globale Landwirtschaft, Verteilung von Nahrungsmitteln, Ackerfläche

Mann, Frau, Anders – Geschlechtervielfalt weltweit  
Diversität, queere Rechte, Normalitäten hinterfragen

Jani Makowski ist Bildungsreferenti und arbeitet seit vielen 
Jahren mit Brandenburger und Berliner Schüler*innen zu Themen 
wie Nachhaltigkeit, Antidiskriminierung und Klimagerechtigkeit. 
Darüber hinaus engagiert sich Jani als Trainer*in im Jugger e. V., ist 
als Drag Artist auf Bühnen zu finden, und macht Awarenessarbeit. 
Als nichtbinäre Person liegt Jani Gendersensibilität besonders am 
Herzen, und dey bietet auch für Lehrkräfte und Multiplikator*innen 
Workshops zu diesem Thema an.

jani@themakowskis.de

Der Weltacker Berlin ist ein Bildungsverein, der an zwei Stand-
orten – Pankow & Treptow – vorstellt, wie globale Landwirtschaft 
funktioniert – und wie sie gerechter und zukunftsfähiger werden 
kann. Wir machen Ungleichgewichte sichtbar, zeigen Alternativen 
und laden zum Mitdenken ein. Kinder und Erwachsene können hier 
ihren Flächenabdruck reflektieren und den Zusammenhang von 
Konsum, Landwirtschaft und Klima besser verstehen.

www.weltacker-berlin.de
bildung@weltacker-berlin.de

 @200m2_weltacker
030 28 78 23 20

#11	 Jani Makowski

Ich gestalte  
das benbi mit, weil …  

ich es super finde, dass dort außer-
halb des Klassenzimmers Themen 
vertieft werden können und sich 

Schüler*innen von verschiedenen 
Schulen kennenlernen können.

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

 jedes Jahr aufs Neue  
spannende Themenkomplexe 

begreifbar gemacht 
werden.

Globales Lernen ist für uns …  
essentiell. Dadurch wird  

sichtbar, dass all unser Handeln 
globale Auswirkungen hat.

Das benbi ist für uns …  
ein super Ort, wichtige
Themen aufzuzeigen 

und darzustellen.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 die spielerische und methodische 
Herangehensweise, Wissen 

zu verbreiten.

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden.  
Die Umsetzung ist auch auf Englisch möglich.

An der Bildungsarbeit  
mag ich besonders … 

 dass ich sowohl in der Vorbereitung 
als auch in der Durchführung 
von Workshops immer selbst 

ganz viel Neues
 lerne.

Das Angebot kann auch über das  
benbi hinaus gebucht werden. 
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#12	 Brückenwind e. V. #13	 Kunst-Stoffe e. V.

Im Workshop verbinden wir kreatives Upcycling mit Fragen globaler 
Gerechtigkeit. Wie hängen Geschlechterrollen, Konsum und Arbeits-
bedingungen zusammen? Beim Gestalten mit Gebrauchtmaterial 
reflektieren wir Wert, Fürsorge und Verantwortung – praktisch, 
kritisch und kreativ. Dabei entstehen neue Perspektiven auf Konsum, 
Globalisierung und Ressourcen.

Geschlecht, Pass, race, Klasse, Migrationserfahrung, Kultur, Sprachen, 
Alter und andere soziale Aspekte - all diese Faktoren beeinflussen, 
wie wir uns in der Gesellschaft bewegen. Im Workshop untersuchen 
wir, wie sich Privilegien und Diskriminierungen als unsichtbare Fäden 
zeigen, die sich überkreuzen und uns in verschiedene Richtungen 
ziehen. Können wir die Fäden in unsere eigenen Hände nehmen?

    Grundschule ab 3. Klasse: Die Schüler*innen entdecken, dass 
alte Dinge wiederverwendet werden können und dadurch Müll 
vermieden wird. Sie setzen sich damit auseinander, dass Menschen 
weltweit unterschiedlich von Müll und Konsum betroffen sind.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Themenfeld Markt
	# Demokratie und Mitbestimmung – Gleichberechtigung für alle?
	# Arbeiten um zu leben – leben, um zu arbeiten?

     Sek I und Sek II: Ziel des Workshops ist es, sich über  
Privilegien und Diskriminierung bewusst zu werden und zu erkunden, 
wie verschiedene Aspekte wie beispielsweise Migrationserfahrung 
oder Geschlecht unsere Wirklichkeit formen. Dabei werden globale 
Zusammenhänge beleuchtet und Verständnis dafür geschaffen,  
dass sich diese verschiedenen Aspekte überkreuzen.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Europäische Expansion und Kolonialismus
	# Migrationen
	# Geschlechteridentitäten

Material statt Müll – Gestalten mit Verantwortung
Ressourcenschonung, globale Ungerechtigkeit, Empowerment

Privileg und Diskriminierung: Was formt unsere Wirklichkeit? 
Intersektionalität, Migration, gesellschaftliche Strukturen

Kunst-Stoffe entwickelt und fördert Wieder- und Weiterverwen-
dungsstrategien in Theorie und Praxis. Rest- und Gebrauchtmate-
rialien werden gesammelt und in Materialmärkten als nachhaltige 
Ressourcen erschlossen und an Nutzer*innen vermittelt. Ergänzend 
unterhält Kunst-Stoffe Repair Cafes, Werkstätten, bietet Atelierräu-
me und veranstaltet Workshops.

www.kunst-stoffe-berlin.de
workshops@kunst-stoffe-berlin.de

 @kunst.stoffe
030 34 08 98 40

Brückenwind ist ein Verein, der sich seit 2017 machtkritisch mit 
Freiwilligen- und aktivistischer Unterstützungsarbeit von weißen 
Europäer*innen, insbesondere für Menschen auf der Flucht und 
Menschen im Asylsystem, auseinandersetzt.

brueckenwind.org
kontakt@brueckenwind.org

 @brueckenwind

Globales Lernen ist für uns …  
die Fähigkeit zu erlernen,  

die eigene Position in der Welt zu 
verstehen und zu hinterfragen, andere 

Perspektiven einzubeziehen und 
solidarisch zu sein.

Wir gestalten das benbi  
mit, weil…   

über die Themen, die wir als 
wichtig und notwendig ansehen, 

noch nicht genug gesprochen 
wird.

Globales Lernen ist für uns …  
ein Weg, Zusammenhänge 

zwischen unserem Alltag und 
globalen Herausforderungen 

sichtbar zu machen.

Das benbi ist für uns …  
Austausch über 

hochwertige Bildung.

Das Angebot kann auf Englisch auch über das  
benbi hinaus gebucht werden.

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht  
und an unterschiedliche Zielgruppen angepasst werden.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 die Möglichkeit, Neugier zu wecken 
und zum Mitgestalten der Welt 

zu ermutigen.
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#13	 BUNDjugend Berlin e. V.

Wir erkunden gemeinsam, wie wir in einer Stadt geschlechter- und 
klimagerecht zusammenleben können. Denn der Klimawandel be-
trifft uns alle, aber nicht alle von uns gleich. Wer wie stark betroffen 
ist, ist weltweit unterschiedlich. Es hängt außerdem unter anderem 
von unserem Geschlecht, Alter und sozialen Hintergrund ab. Was be-
deutet das für unseren Alltag und was soll sich in Zukunft verändern?

    Sek I: Spielerisch lernt ihr die Zusammenhänge von Klima- und 
Geschlechtergerechtigkeit in der Stadt kennen. Danach könnt ihr 
direkt eure eigene gerechte Stadt bauen.

    Sek II: Durch das Verknüpfen von Fakten erarbeitet ihr euch  
die Zusammenhänge von Klima- und Geschlechtergerechtigkeit.  
Anschließend baut ihr gemeinsam eine gerechte Stadt.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Gender Mainstreaming
	# Demokratiebildung
	# Siedlungsentwicklung und Raumordnung

(Un)gerechte Stadt 
Klima- und Geschlechtergerechtigkeit, Stadtplanung, Ungleichheiten

Die BUNDjugend Berlin ist ein basisdemokratischer Jugend
verband. Das heißt, bei uns entscheiden alle gemeinsam, welche  
Aktionen und Kampagnen umgesetzt werden. Dafür gibt es ver-
schiedene Arbeitskreise, die sich regelmäßig treffen, um gemein-
sam zu planen und Spaß zu haben. Die Themen sind vielfältig und 
reichen von Baumpflanzaktionen über Kleidertauschpartys bis zu 
Stolperstein-Putz-Aktionen. Unser Motto: „...und jetzt noch kurz  
die Erde retten!“

www.bundjugend-berlin.de
info@bundjugend-berlin.de

 @bundjugend_berlin
030 392 82 80

#14	 FIAN - FoodFirst Informations- & Aktions-Netzwerk

Gemeinsam widmen wir uns Klimagerechtigkeit unter besonderer 
Berücksichtigung der Komponente Gender. Warum ist es proble
matisch, wenn Wasserstellen immer weiter entfernt von Siedlungs-
orten sind und vor allem Frauen und Mädchen die Aufgabe des 
Wasserholens erledigen? Was bedeutet Gerechtigkeit im Kontext von 
internationalen Handelsbeziehungen, imperialistischer Expansion 
und ungleicher Nutzung von Ressourcen? Diesen und anderen Fragen 
gehen wir gemeinsam auf den Grund und nehmen dabei Beispiele 
aus dem Globalen Süden besonders in den Blick.

    Sek I: Die Schüler*innen setzen sich mit einem Fallbeispiel zu 
Wassernutzung und Wasserbedarf einer Gemeinschaft in Honduras 
auseinander und erarbeiten Zusammenhänge zur Dimension Gender.

    Sek II: Anhand eines Fallbeispiels zu Wassernutzung und Wasser-
bedarf einer Gemeinschaft in Honduras erarbeiten die Schüler*innen 
eine dekoloniale Perspektive auf globale Handelsbeziehungen und 
erkunden Zusammenhänge zu Klimagerechtigkeit. 

Lehrplanbezüge u. a.
	# Markt, Wirtschaftskreisläufe und politische Rahmenbedingungen
	# Ernährung und Konsum aus regionaler und globaler Sicht
	# Leben in der „Einen Welt“ – „Entwicklungsländer“ im Wandel

Klimagerechtigkeit und Gender
Dekolonisierung, Globaler Süden, Wasser

FIAN – Die 1986 gegründete internationale Menschenrechts-
organisation setzt sich für das Menschenrecht auf Nahrung sowie 
wirtschaftliche, soziale und kulturelle Menschenrechte ein, wie sie 
im Sozialpakt der Vereinten Nationen verankert sind. FIAN besitzt 
Beraterstatus bei den Vereinten Nationen. In konkreten Fällen von 
Menschenrechtsverletzungen unterstützt FIAN die Betroffenen 
mittels internationaler Protestbriefaktionen, Kampagnen und lang-
fristiger Fallarbeit.

www.fian.de
info@fian.de  

Das benbi ist  
für uns…  

eine Möglichkeit, unsere 
Herzensthemen miteinander 

zu verbinden.

Globales Lernen 
ist für uns …  

der Beitrag zu einer 
gerechteren Welt.

Wir gestalten das benbi  
mit, weil…   

Menschenrechte in Bildung 
beginnen – damit wir Unrecht 
erkennen, Haltung zeigen und 

uns für eine gerechte Welt  
einsetzen.
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#15	 spielraum.berlin

Anhand eines fiktiven Familien-Warenkorbs werfen wir einen spiele-
rischen Blick auf Rollenbilder und das Konsumverhalten in Kindheit 
und Jugend. Wir fragen uns: Welche Produkte sind für wen? Welche 
Rolle spielen dabei z. B. Alter, Geschlecht und Einkommen? Welche 
Produkte sind verzichtbar? Wer produziert unsere Konsumgüter 
unter welchen Bedingungen? Wie hängen globale Ungerechtigkeiten 
mit Geschlecht zusammen? Lasst uns Konsumpraktiken für mehr 
globale Gerechtigkeit reflektieren!

    Grundschule ab 3. Klasse: Die Schüler*innen setzen sich damit 
auseinander, was „gerecht“ und „ungerecht“ am Einkaufen sein kann 
– bei uns und in anderen Ländern. Sie erkunden, inwiefern Mädchen, 
Jungen und andere Kinder unterschiedlich mit Konsum umgehen – 
und warum das so ist.

    Sek II: Die Schüler*innen erkunden, wie Konsumverhalten 
mit Geschlechterrollen, sozialen Erwartungen und Gruppendruck 
zusammenhängt. Sie hinterfragen kritisch, welche Auswirkungen 
der eigene Konsum hat – zum Beispiel auf Arbeitsbedingungen und 
Umwelt. Schließlich diskutieren sie Möglichkeiten, wie sie selbst und 
als Gruppe fairer und bewusster konsumieren können – ohne perfekt 
sein zu müssen.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Mode und Konsum – mitmachen um jeden Preis?
	# Themenfeld Markt
	# Individuum, Gesellschaft und sozialer Wandel

Konsum und Gerechtigkeit 
Konsum, Geschlechter, (Un)Gerechtigkeiten 

spielraum.berlin bietet im Großraum Berlin Schulungen und  
Beratungen zum Thema diskriminierungssensible Pädagogik  
(Anti-Bias-Ansatz) und naturerlebnispädagogische Formate wie 
„Essbare Stadtnatur“ an. Die Workshops richten sich an Sozial
arbeitende, pädagogische Fachkräfte und ihre Zielgruppen.

spielraum.berlin
info@spielraum.berlin

 @spielraum.berlin
0157 50 69 75 38

Das benbi 
ist für mich …  

ein Ort des
 wechselseitigen 

Lernens.

#15	 Masifunde Bildungsförderung e. V.

In unserem heutigen Alltag hören wir Begriffe wie Gender oder 
Geschlechter(gerechtigkeit) fast alltäglich. Doch was bedeuten diese 
Begriffe eigentlich? Und was steckt dahinter? Was sind Auswirkungen 
auf unser Zusammenleben weltweit und wie denke ich selbst dar-
über? Gemeinsam überlegen wir, wie unsere Denkweise zu Gender 
unser Handeln beeinflusst, wie wir uns selbst reflektieren können 
und wie sich unser Handeln auch auf andere Personen auswirkt. 

Gender und Geschlechter(un)gerechtigkeit
Miteinander leben, globale Zusammenhänge, Verantwortung

Masifunde Bildungsförderung e. V. agiert in Südafrika und 
Deutschland und strebt nach einer verteilungs- und chancen
gerechten Welt. Wir sind der Überzeugung, dass Armut am besten 
durch Bildung bekämpft wird.

www.masifunde.de
info@masifunde.de

 @masifunde_de

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

die Reichweite des benbi unsere  
bisherigen Aktivitäten sehr gut 

ergänzt und Möglichkeiten der Ver-
netzung mit anderen Akteur*innen 

und neuen Schulen bietet.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 Impulse zu geben und spüren  
zu können, wie diese Impulse  

Denkprozesse anstoßen.

Globales Lernen  
ist für mich …  

globale Zusammenhänge 
verstehen und Ungerechtig

keiten entgegenwirken.

Globales Lernen ist für uns …  
unsere Rolle in der Welt zu 

reflektieren und mögliche Wege 
aufzuzeigen, wie jede Person zu 

einer gerechteren Globalisierung 
beitragen kann.

An der Bildungsarbeit  
mag ich besonders … 

 die Entwicklung von Werte- 
vorstellungen bei jungen 

Menschen.

    Sek I: Die Schüler*innen setzen sich mit den Bedeutungen von 
Gender und Geschlecht auseinander und kennen die Unterschiede. 
Sie reflektieren ihre eigene Rolle und haben sich mit Handlungs
optionen auseinandergesetzt.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Diversity
	# Geschlechteridentitäten
	# Recht und Gerechtigkeit

Das Angebot kann auch über das 
benbi hinaus gebucht werden. 
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#16	 Johanna Haase – Inteam Uckermark

Was sind eigentlich Rollenbilder und Klischees – und wie beeinflus-
sen sie unser Denken und Handeln? Wir begeben uns gemeinsam 
auf Spurensuche: Wir entdecken, wie Vorurteile entstehen, lernen, 
Unterschiede und Vielfalt wertzuschätzen und zu hinterfragen, 
wenn wir diesen Vorurteilen begegnen. Gemeinsam entwickeln wir 
ein Bewusstsein dafür, wie wichtig es ist, jeden Menschen in seiner 
Einzigartigkeit zu akzeptieren, und überlegen, welche Möglichkeiten 
wir haben, respektvolles, vorurteilsfreies und gerechtes Miteinander 
zu stärken – hier vor Ort und weltweit.

Gender Check – Geschlechtergerechtigkeit im Alltag
Rollenbilder, Klischees, Perspektivwechsel

Johanna Haase ist Diplom-Biologin und freie Bildungsreferentin. 
Sie arbeitet zu sexualisierter Gewalt, Sexualaufklärung, Zyklusbera-
tung und Umweltbildung.

www.inteam-um.de
info@inteam-um.de
0151 21 15 39 29

Globales Lernen 
ist für mich…  

die Grundlage für ein  
zukunftsorientiertes 

Denken.

Das benbi ist für mich …  
ein Schmelztiegel kreativer 

Ideen um ein Thema.

An der Bildungsarbeit  
mag ich besonders … 

 unterschiedliche Perspektiven  
kennenlernen.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 dass Schüler*innen nicht nur 
Lernende, sondern auch Expert*innen 

ihrer eigenen Lebensrealitäten sind. 
Der Austausch macht uns alle 
zu Lehrenden und Lernenden 

gleichermaßen.

    Grundschule ab 3. Klasse: Anhand von Spielzeugen und Farben 
decken wir Vorurteile und Verkaufsstrategien der Spielzeugindustrie 
auf. Wir sprechen über Klischees und Vielfalt und entwickeln kreative 
Ideen, um die Spielzeugwelt bunter und gerechter zu machen.

    Sek II: Wir erforschen, welche Geschlechterungerechtigkeiten 
uns im Alltag begegnen und welche Bereiche des Lebens diese  
betreffen. Gemeinsam finden wir Ideen und Lösungen, wie ein  
gerechter Alltag aussehen könnte.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Kinderwelten – heile Welten?
	# Mode und Konsum – mitmachen um jeden Preis?
	# Wirtschaftspolitische Handlungsfelder

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden. Die Umsetzung 
ist auch auf Englisch und im Berliner Umland möglich.

Ich gestalte  
das benbi mit, weil …  

es spannend ist, mit so vielen  
Schüler*innen unterschiedlicher 

Klassen zu arbeiten.

#16	 Decolonize Berlin e. V.

In diesem Workshop erkunden wir gemeinsam koloniale Spuren 
im Stadtraum. Auf dieser Spurensuche lernen wir antikoloniale 
Widerstandkämpfer*innen kennen und lassen sie zu Wort kommen. 
Gemeinsam schauen wir uns anschließend an, welche Dekolonisie-
rungsmaßnahmen von heutigen Akteur*innen und Aktivist*innen 
gefordert werden.

Straßen erzählen Geschichten
Koloniale Spuren, Stadtraum, Biografien

Decolonize Berlin e. V. setzt sich für eine kritische Auseinander-
setzung mit der Geschichte und Gegenwart von Kolonialismus und 
Rassismus in Berlin ein. Unser Anliegen ist die Anerkennung und 
Aufarbeitung kolonialen Unrechts – hin zu einer gesamtgesellschaft-
lichen Dekolonisierung.

decolonize-berlin.de
info@decolonize-berlin.de

 @decolonizebln

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

wir zur kolonialen Aufarbeitung  
beitragen sowie Handlungs- 

möglichkeiten und demokratische  
Partizipation fördern 

wollen.

Globales Lernen ist für uns …  
ein wichtiges Konzept, um 

globale Zusammenhänge zu 
verstehen und die eigene 

Position in der Welt zu 
reflektieren.

    Sek I: Die Schüler*innen setzen sich kritisch mit kolonialer  
Vergangenheit und deren fortwirkenden Spuren im öffentlichen 
Raum auseinander. Anhand biografischer Auseinandersetzung lernen 
sie, historische Kontinuitäten zu erkennen und alternative Perspek
tiven auf Geschichte und Erinnerungskultur einzunehmen. Die  
Schüler*innen werden zur Reflexion über Gerechtigkeit, Erinnerung 
und partizipative Handlungsmöglichkeiten angeregt.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Diversity
	# Europäische Expansion und Kolonialismus
	# Demokratie in Deutschland

Der Workshop basiert auf Bildungsmaterial von Decolonize Berlin e. V., das Ende 2025 
online und in Print zur Verfügung steht und sich an Lehrkräfte 
und Multiplikator*innen richtet.

Das benbi ist für uns…  
eine Möglichkeit, einen Perspektiv-

wechsel vorzunehmen, und 
Geschichten des Widerstandes 

in den Vordergrund 
zu rücken.
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#17	 Lena-Sophie Redlich & Helene Wolter 

In diesem Workshop erkunden die Schüler*innen spielerisch die 
Welt der Gefühle. Wir wollen ein Bewusstsein dafür fördern, dass alle 
Gefühle für alle Menschen da sind. Mit interaktiven Übungen und 
theaterpädagogischen Methoden wird gemeinsam an der Wahrneh-
mung und dem Ausdruck von Gefühlen geforscht.

Gefühle sind für alle da!
Emotionen, Geschlechterstereotype, globale Verbindungen

Lena-Sophie Redlich & Helene Wolter – Wir sind zwei Theater
pädagoginnen und Sozialarbeiterinnen die Projekte mit unter-
schiedlichen Zielgruppen durchführen. Wir öffnen wertschätzende 
und kreative Räume, in welchen durch gemeinsames Spiel, Be-
wegung und Gestaltung neue ganzheitliche Erfahrungen gemacht 
werden können. Verschiedene kreative Methoden und unsere Arbeit 
als Team ermöglichen uns möglichst viele Jugendliche und Kinder 
in das Konzept einbinden zu können.

helenewolter@gmx.de
lenasophie@ebert-redlich.de

Globales Lernen 
ist für uns…  

 die Chance zu verstehen, 
dass alles miteinander 

zusammenhängt. Das benbi ist für uns …  
eine Bereicherung durch die 

Möglichkeit des gemeinsamen 
Austausches über so vielfältige

 und relevante Themen.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 gemeinsam neue Perspektiven 
zu entdecken und voneinander 

zu lernen.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 dass man die Möglichkeit hat, 
zueinander und mit einem Thema zu  

‘connecten’ und wichtigen Themen Raum 
und Aufmerksamkeit – und das hoffentlich 

über den Workshop hinaus – 
geben kann.

    Grundschule ab 3. Klasse: Die Schüler*innen setzen sich mit 
ihrer eigenen Gefühlswelt auseinander, erkennen die Bedeutung des 
Zeigens von Emotionen und lernen verschiedene Ausdrucksformen 
kennen – für mehr Empathie, Verständnis und Miteinander weltweit.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Kinderwelten – heile Welten?
	# Diversity
	# Kulturelle Bildung

Das Angebot kann auch über das 
benbi hinaus gebucht werden. 

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

wir gemeinsam mit Kindern 
und Jugendlichen mit theater-

pädagogischen Methoden 
gesellschaftlich relevante 

Themen hinterfragen 
wollen.

#17	 Zentrum für Menschenrechte und Sport e. V.

Der Workshop sensibilisiert für unterschiedliche Lebensrealitäten 
im Sportkontext – basierend auf der Genderzugehörigkeit. Er thema-
tisiert die vielfältigen sicht- und eher unsichtbaren Aspekte, benennt 
bestehende Ungleichheiten weltweit und deren Ursachen und zeigt 
Handlungsspielräume für mehr Gendergerechtigkeit im eigenen 
(Sport-)Alltag auf.

Gender und Gerechtigkeit im Sport
Geschlechtervielfalt im Sport, Machtstrukturen, Teilhabe

Zentrum für Menschenrechte und Sport e. V. – Unser Verein setzt 
sich für die Wahrung und Förderung der Menschenrechte im Sport 
ein. Als Kompetenzstelle bieten wir Informationen, fördern den 
Dialog zwischen relevanten Akteuren und unterstützen Bildungs- 
sowie Entwicklungsmaßnahmen zur Stärkung menschenrechtlicher 
Standards im sportlichen Umfeld.

menschenrechte-sport.org
info@menschenrechte-sport.org

     Sek I und Sek II: Die Schüler*innen setzen sich kritisch mit 
Geschlechtervielfalt und Ungleichheiten im Sport auseinander. Sie 
erkennen strukturelle Ursachen für Genderungerechtigkeit, reflek
tieren eigene Erfahrungen und entwickeln Handlungsmöglichkeiten 
für einen diskriminierungssensiblen Umgang im sportlichen Alltag.

Das Angebot kann auch über das  
benbi hinaus gebucht werden.

Das benbi ist 
für uns…  

Zeit und Raum des 
Austauschs, der Impulse 

und des (Zusammen)
Wachsens.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Gender Mainstreaming
	# Gewaltprävention
	# Individuum, Gesellschaft und sozialer Wandel
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MULTIMEDIA-WORKSHOPS

#B	 Bund für Interkulturelle Sensibilisierung und Bildungsarbeit in der BRD – BIB e. V. 

MULTIMEDIA-WORKSHOPS

#A	 Weltwirtschaft, Ökologie und Entwicklung – WEED e. V.

Ohne Metalle läuft nichts, wir brauchen sie für Autos, Handys und 
Computer. Doch der Rohstoffabbau bleibt nicht ohne Folgen. Welt-
weit kämpfen Frauen und indigene Gemeinschaften für den Schutz 
der Natur und ihrer Territorien und gegen den Ausbau von Minen. 
Wie beeinflusst der Abbau von Rohstoffen das Leben von Frauen und 
Mädchen vor Ort? Was sind ihre Forderungen und wie könnte ein roh-
stoffschonenderes Berlin in Zukunft aussehen?

Von der Mine bis zum Auto – wie Frauen für ihre Rechte kämpfen
Rohstoffwende, globale Lieferketten, indigene Frauen

WEED e. V. setzt sich für eine ökologisch nachhaltige, global gerech-
te und demokratische Weltwirtschaftsordnung ein. Wir leisten Auf-
klärungsarbeit, führen Aktionen und Kampagnen durch und tragen 
unsere Forderungen nach sozial-ökologischer Transformation in die 
Öffentlichkeit. Gemeinsam mit Partnerorganisationen bringen wir 
unsere Vorschläge in politischen Debatten ein. Zu unseren Themen 
konzipieren wir Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche.

www.weed-online.org/de
globaleslernen@weed-online.org

 @world_economy_ecology_dev
030 27 59 66 44

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 
 den Austausch mit jungen

 Menschen und voneinander
 zu lernen.

    Grundschule ab 3. Klasse: Die Schüler*innen lernen den Unter-
schied zwischen erneuerbaren und nicht erneuerbaren Rohstoffen 
kennen. Nachdem sie mehr über die negativen Auswirkungen des 
Bergbaus auf das Leben von Mädchen und Frauen erfahren haben, 
entwickeln sie Zukunftsvisionen für rohstoffschonende Städte.

     Sek I und Sek II: Schüler*innen werden für die negativen  
Auswirkungen von Bergbau auf das Leben von Frauen und lokalen 
Gemeinden sensibilisiert und verstehen, wie Geschlechterun
gerechtigkeit sich in globalen Wertschöpfungsketten manifestiert.  
Sie diskutieren Forderungen nach einer Rohstoffwende und  
entwerfen Zukunftsvisionen für rohstoffschonende Städte sowie 
Mobilitätskonzepte.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Stadt und städtische Vielfalt
	# Umgang mit Ressourcen
	# Weltwirtschaftsregionen im  

Wandel

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden. Die Umsetzung 
ist auch auf Englisch und Spanisch möglich.

Globales Lernen 
ist für uns…  

 ein Mittel Perspektiven zu 
weiten, kritisch zu denken und 
globale Solidarität zu fördern.

Anhand von Videos und mit partizipativen Methoden setzen wir uns 
kritisch mit den Arbeitsbedingungen von Frauen und Mädchen in der 
Textilbranche auseinander. Warum bestehen Ausbeutung und Un-
gerechtigkeiten fort? Was sind die Auswirkungen für Betroffene? Wie 
hängt das mit Machtverhältnissen zwischen Globalem Norden und 
Globalem Süden zusammen? Gemeinsam entwickeln wir Handlungs-
optionen für globale Gerechtigkeit.

Spielerisch erkunden wir, welche Rechte die Kinder in Deutschland 
und weltweit haben. Wie sieht es mit der Umsetzung aus? Anschlie-
ßend setzen wir uns mit dem Thema Kinderarbeit auseinander: Wo 
und warum arbeiten Kinder? Was hat das mit dem Thema Geschlech-
tergerechtigkeit zu tun? Wie und wofür wollen wir uns einsetzen?

    Grundschule ab 3. Klasse: Die Schüler*innen setzen sich mit 
ihren eigenen Rechten und der Lage von Kinderrechten insb. im 
Globalen Süden auseinander. Gruppenarbeit und Diskussionen regen 
zu Selbstreflexion, Perspektivwechsel und der Auseinandersetzung 
damit an, was uns für ein friedliches Miteinander – in Schule und  
Gesellschaft – wichtig ist.

Textil im Kleiderschrank –  
Gendergerecht?!
Genderungerechtigkeiten in der Textilbranche, Arbeitsbedingungen, 
Menschenrechte

Aktiv für Kinderrechte –  
Gerecht für alle! 
Kinderrechte, Kinderarbeit, Perspektivwechsel

BIB e. V. ist eine Nichtregierungsorganisation mit Fokus auf die ent-
wicklungspolitische Bildungsarbeit, Integrations- und Entwicklungs-
zusammenarbeit. Hierdurch setzt sich der Verein dafür ein, globale 
Zusammenhänge herauszustellen und einen Beitrag zur Völkerver-
ständigung zwischen Globalem Norden und Globalem Süden sowie 
zur Förderung der internationalen Solidarität und Gerechtigkeit zu 
leisten. Durch unsere Aktivitäten regen wir zum Nachdenken über 
die eigene Rolle und Verantwortung in der Gesellschaft an.

www.bib-bildung.de
info.bib@gmx.de
030 91 70 13 82; 0173 844 56 18

     Sek I und Sek II: Anhand der Wertschöpfungskette von  
Textilien setzen sich die Schüler*innen kritisch mit Arbeitsbedingun-
gen in der Textilbranche insb. im Globalen Süden auseinander. Sie 
diskutieren diese vor dem Hintergrund globaler Machtverhältnisse 
und Geschlechterungerechtigkeiten. Auch die Fragen nach Verant-
wortung und eigenen Handlungsoptionen werden thematisiert.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Kinderwelten – heile Welten?
	# Kleidung und Mode/Textilverarbeitung
	# Wirtschaft und Gesellschaft,  

Recht und Politik im int. System

Das Angebot kann auch über das  
benbi hinaus gebucht werden.

Das benbi ist für uns …  
eine wertvolle Plattform, in der 

wir jedes Jahr sowohl von den anderen 
Teilnehmenden und dem benbi-Team 

bereichernde Kenntnisse gewinnen 
als auch unsere Erfahrung mit den 

anderen teilen.



34 35

MULTIMEDIA-WORKSHOPS

#C	 Melina Falk

MULTIMEDIA-WORKSHOPS

#D	 Pierre C. Engama à Bediang

In diesem Workshop setzen sich Schüler*innen kreativ mit  
Geschlechterrollen, Vielfalt und globaler Gerechtigkeit auseinander. 
Anhand afrikanischer Spielzeuge, Geschichten und Alltagsbeispiele 
lernen sie Perspektiven aus dem Globalen Süden kennen – und  
entwickeln eigene Ideen für ein respektvolles Miteinander.

Welche Spuren hinterlässt das Patriarchat? Wer darf laut sein, wer 
darf fühlen, wer darf führen – und wer nicht? Noch immer wird vieles 
durch traditionelle Geschlechterrollen geformt und begrenzt. Und 
das in jedem Alter und weltweit. In diesem Workshop setzen wir dem 
etwas entgegen: Mit spielerischen Methoden, ehrlichem Austausch 
und Humor. Wir decken Rollenerwartungen und die damit verbun-
denen globalen Ungerechtigkeiten auf und überlegen, wie wir sie ins 
Wanken bringen können.

    Grundschule ab 3. Klasse: Die Schüler*innen lernen spiele-
risch, dass alle unabhängig vom Geschlecht frei spielen, denken und 
handeln dürfen. Im Fokus steht die kreative Auseinandersetzung 
mit Rollenbildern und das Erleben von Vielfalt durch Basteln und 
Geschichten.

    Sek I: Die Schüler*innen reflektieren Geschlechterrollen im 
Alltag und weltweit, besonders im afrikanischen Kontext. Im Fokus 
stehen der Austausch über Vorbilder, Gleichberechtigung und eigene 
Handlungsmöglichkeiten.

    Sek II: Die Schüler*innen analysieren globale Ungleichheiten  
im Zugang zu Bildung und reflektieren die Bedeutung von Gender
gerechtigkeit für nachhaltige Entwicklung. Im Fokus steht die kriti-
sche Auseinandersetzung mit strukturellen Herausforderungen und 
eigenen Beiträgen zu mehr Gerechtigkeit.

    Grundschule ab 3. Klasse: Die Schüler*innen setzen sich spie-
lerisch mit Geschlechterrollen auseinander und hinterfragen, warum 
bestimmte Dinge „nur für Jungs“ oder „nur für Mädchen“ sein sollen.
Im Fokus steht das Stärken von Selbstwahrnehmung, Vielfalt und Mit-
gefühl – jede*r darf so sein, wie sie*er ist.

    Sek I: Die Schüler*innen reflektieren, wie Geschlechterrollen 
ihren Alltag, ihre Emotionen und Entscheidungen beeinflussen –  
in der Schule, in Beziehungen und in Medien. Im Fokus steht die Aus-
einandersetzung mit gesellschaftlichen Erwartungen und der Mut, 
eigene Rollenbilder zu hinterfragen.

    Sek II: Die Schüler*innen analysieren kritisch, wie patriarchale 
Strukturen uns ganz individuell, aber auch global und gesellschaftlich 
prägen. Im Fokus stehen Machtverhältnisse und der eigene Hand-
lungsspielraum, um Geschlechtergerechtigkeit mitzugestalten.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Demokratie und Mitbestimmung –  

Gleichberechtigung für alle?
	# Geschlechteridentitäten
	# Individuum, Gesellschaft und  

sozialer Wandel

Superheld*innen für Gleichberechtigung in Afrika
Geschlechterrollen, Vielfalt, globale Gerechtigkeit

Spielräume statt Schubladen – Geschlechterrollen neu denken
Geschlechterrollen, Machtverhältnisse, Empowerment

Pierre C. Engama à Bediang 

www.3s-consulting.org
contact@3s-consulting.org
01520 766 73 55

Ich bin Melina, 29 Jahre alt, und arbeite seit 2022 nebenberuflich in 
der Bildungsarbeit. Nachdem ich mich einige Jahre lang in Work-
shops mit kolonialen Spuren im Tourismus auseinandergesetzt 
habe, liegt mein Fokus heute auf geschlechterreflektierender und 
sexualpädagogischer Arbeit – immer mit dem Ziel, patriarchale 
Strukturen aufzubrechen und junge Menschen in ihrer Selbstbestim-
mung zu stärken. Beim benbi bin ich dieses Jahr zum dritten Mal 
dabei.

melinfalk@posteo.de

An der Bildungsarbeit  
mag ich besonders … 

 die Perspektiven der Kinder  
und Jugendlichen kennen- 

zulernen. 

Globales Lernen ist für mich …  
eine Chance, Kindern und Jugendlichen 
vielfältige Perspektiven auf die Welt zu 
eröffnen und Empathie sowie Gerech-

tigkeitssinn zu stärken.

Globales Lernen ist für mich …  
mit jungen Menschen die Welt 

zu hinterfragen und sie zu 
ermutigen, sich aktiv für Demo-

kratie und Menschenrechte 
starkzumachen. 

Das benbi  
ist für mich …  

ein lebendiger Ort des Aus-
tauschs, an dem gemeinsames 
Lernen Spaß macht und zum 

Nachdenken anregt.

Das benbi  
ist für mich …  

ein Ort der Zusammen-
kunft und des gemein- 

samen kritischen 
Denkens.

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden. Die Umsetzung 
ist auch auf Englisch und Spanisch möglich.

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden. Zeitrahmen und  
Altersstufen können angepasst werden. Die Umsetzung ist auch auf  
Englisch und Französisch möglich.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Interkulturelle Bildung und Erziehung
	# Geschlechteridentitäten
	# Leben in der „Einen Welt“ – „Entwicklungsländer“ im Wandel
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MULTIMEDIA-WORKSHOPS

#E	 Clara Heygster und Dina Bustami – BLUE 21 e. V.

Zigaretten rauchen ist schädlich – das weiß jedes Kind. Aber wie 
geht es den Menschen, die Tabak auf den Feldern in Ländern des 
Globalen Südens anbauen? Wir hören von Frauen und Kindern über 
die ausbeuterischen Arbeitsbedingungen in der Tabakindustrie und 
versuchen, spielerisch verschiedene Perspektiven einzunehmen. 
Gemeinsam überlegen wir, was sich ändern sollte und was wir zur 
Veränderung beitragen können.

Ackern fürs Rauchen – Schäden für alle
Globale Ausbeutungsverhältnisse, Tabakindustrie, gerechte Landwirtschaft

Dina Bustami und Clara Heygster arbeiten als freie Bildungsre-
ferentinnen und sind im Globalen Lernen für verschiedene Vereine 
tätig. Mit dem Projekt Unfairtobacco informieren wir über globale 
Themen rund um Tabak: Über die Auswirkungen der Industrie auf 
die Gesundheit und die Umwelt, über Arbeitsbedingungen und 
Kinderrechte. Wir setzen uns für einen nachhaltigen Wandel hin zu 
einer Tabakindustrie-freien Welt ein.

unfairtobacco.org
info@unfairtobacco.org

 @unfairtobacco

    Grundschule ab 3. Klasse: Die Schüler*innen versetzen sich 
durch ein Spiel in die Lage der Tabakbäuer*innen und reflektieren 
über Kinderrechte.

    Sek I: Durch spielerische Methoden hinterfragen die Schüler*in-
nen die ungerechten Strukturen in der Tabakindustrie. Sie ergründen 
Veränderungsmöglichkeiten und reflektieren ihre eigene Rolle.

    Sek II: Durch spielerische Methoden hinterfragen die Schüler*in-
nen die ungerechten Strukturen in der Tabakindustrie. Sie ergründen 
Veränderungsmöglichkeiten und reflektieren, wie sie in ihrer Rolle 
zivilgesellschaftlich aktiv werden können.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Kinderwelten – heile Welten?
	# Armut und Reichtum/Leben in  

der Einen Welt
	# Wirtschaftspolitische  

Handlungsfelder

MULTIMEDIA-WORKSHOPS

#F	 Natalie Arnold

FLINTA*-Personen sind stärker von Klimawandelfolgen betroffen  
als cis-Männer. Bei Entscheidungen werden sie aber oft nicht  
einbezogen. In diesem Workshop lernen wir FLINTA*-Aktivist*innen 
und ihre Forderungen für den Klimaschutz kennen. 

    Grundschule ab 3. Klasse: Ziel ist es, auf die besondere Ver-
wundbarkeit von FLINTA*-Personen aufmerksam zu machen und star-
ke Persönlichkeiten kennenzulernen. Diese können die Schüler*innen 
inspirieren und ihnen Mut machen, dass eine andere Welt möglich ist.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Diversity
	# Themenfeld Erde
	# Demokratie und Mitbestimmung – Gleichberechtigung für alle?

Was bewegt FLINTA* in der Klimapolitik?
Geschlechterrollen, Klimakrise, Handlungsoptionen

Natalie Arnold – Ich bin seit 3,5 Jahren freiberuflich im Bereich 
Umweltbildung tätig und genieße die Arbeit mit jungen Menschen 
sehr. Ich bearbeite alle Themen zwischen Naturpädagogik und BNE. 
Mir ist es wichtig, dass Kinder ein Verantwortungsbewusstsein für 
die Welt und ihre eigenen Handlungsmöglichkeiten entdecken.

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden. Zeitrahmen, 
Altersstufen und Fokus können angepasst werden.

Globales Lernen ist für mich …  
 zu erfahren, was und wieso 

Menschen in anderen Ländern 
bewegt.

Das benbi 
ist für uns …  

eine spannende Woche 
voller Inspiration und 

gemeinsamer 
Lernerfahrung.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

  mit den Teilnehmenden über 
gesellschaftliche und politische 

Themen ins Gespräch zu kommen 
und Impulse/Anregungen 

mitzugeben.

An der Bildungsarbeit  
mag ich besonders … 

  die Begeisterungsfähigkeit 
und die direkte Art 

von Kindern.
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MULTIMEDIA-WORKSHOPS

#G	 Ronja Fink  

In diesem Workshop entdecken wir, wie Saatgut, Ernährung und 
der Schutz unserer Umwelt zusammenhängen. Durch Videos, Bilder 
und Geschichten erfahren wir, wie Frauen in Lateinamerika mit 
ihrem Wissen über Pflanzen und Anbau die Ernährung sichern und 
gleichzeitig zum Klimaschutz beitragen. Wir basteln Samenbomben 
und tauschen uns darüber aus, was es braucht, um eine nachhaltige 
und gerechte Welt zu gestalten. Ein Workshop, der zeigt: Auch kleine 
Taten können Großes bewirken – genau wie kleine Samen!

    Grundschule ab 3. Klasse: Die Schüler*innen entwickeln Ver-
ständnis für Zusammenhänge zwischen Saatgut, Ernährung und 
Klimaschutz sowie der besonderen Rolle von Frauen dabei. Sie 
lernen, was Agrarökologie bedeutet, was Monokulturen für Folgen 
verursachen und warum natürliche Landwirtschaft gut für Mensch 
und Umwelt ist. Sie gewinnen ein empowerndes und differenziertes 
Frauenbild, indem sie sich mit jungen Frauen beschäftigen, die sich 
für einen Wandel einsetzen. Der Workshop fördert zudem die Selbst-
wirksamkeit der Schüler*innen, indem sie kleine Beiträge und eigene 
Ideen zu Umweltschutz sowie Botschaften zu globaler Gerechtigkeit 
gestalten.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Diversity
	# Themenfeld Erde
	# Ernährung 

Kleine Samen, große Wirkung 
Klimaschutz, nachhaltige Ernährung, Frauen in der Landwirtschaft

Ronja Fink – Seit meiner Weiterbildung als Teamerin für Bildung für 
nachhaltige Entwicklung bei der Deutschen UNESCO-Kommission 
arbeite ich als freie Bildungsreferentin für verschiedene Träger,  
z. B. als Klimafrühstücksreferentin an Berliner Grundschulen für 
KATE e. V. Mit großer Freude entwickle ich kreative Formate zu Klima 
und Ernährung. Mein Ziel ist es, junge Menschen für nachhaltige 
Lebensweisen und globale Zusammenhänge zu sensibilisieren.
 
ronjafink@web.de
0176 76 37 38 33

MULTIMEDIA-WORKSHOPS

#H	 EmpowerMedia (ehemals EmpowerDoc GbR)

An der Bildungsarbeit  
mag ich besonders … 

 die Interaktion, das Hinschauen, 
Zuhören, voneinander 

lernen.

Globales Lernen ist für mich …  
verschiedene Realitäten wahr-

nehmen, andere Perspektiven und 
Blickwinkel einnehmen, globale Zu-
sammenhänge und Wechselwirkun-
gen erkennen, voneinander lernen.

Das benbi  
ist für mich …  

Ort der Vielfalt und  
neugierig den Blick 

Öffnens.

Ich gestalte 
das benbi mit, weil …  

ich zu einer Bewusstseinsförderung 
bezüglich globaler Themen bei  
Berliner Schüler*innen und so  

ein Stück weit zu einem  
nachhaltigen Wandel 

 beitragen möchte.

In unserem Workshop lernen Schüler*innen, wie man mit einfach
sten Mitteln Podcasts produziert – und dabei eigene Gedanken und 
Erfahrungen zu Geschlechtergerechtigkeit ausdrückt. Mit Impulsen, 
Aufnahmen und Mut zur eigenen Stimme wird Gender zum hörbaren 
Thema. Gleichzeitig verknüpfen wir das Thema Gender mit globalen 
Perspektiven: Wir sprechen über weltweite Machtverhältnisse,  
soziale Ungleichheiten und die Bedeutung  
von Geschlechtergerechtigkeit in  
einem globalen Miteinander.

    Grundschule ab 3. Klasse: Die Schüler*innen lernen spielerisch, 
was Klischees sind und wie sie ihre Meinung aufnehmen können – mit 
einfachen Sprachaufnahmen und kurzen Statements.

    Sek II: Die Schüler*innen reflektieren eigene Erfahrungen mit 
Rollenbildern und produzieren kurze Podcasts zu Themen wie  
Vorurteile, Sprache oder Fairness im Alltag.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Diversity
	# Interkulturelle Bildung und Erziehung
	# Demokratie und Mitbestimmung –  

Gleichberechtigung für alle?

Meine Stimme zählt – Gendergerechtigkeit als Podcast 
Geschlechtergerechtigkeit, Medienbildung, Empowerment

EmpowerMedia (ehemals EmpowerDoc GbR) ist ein diskriminie-
rungssensibles Medienkollektiv mit professioneller Expertise in Film, 
Podcast und Bildungsarbeit. Wir schaffen diskriminierungssensible 
Räume, in denen Menschen ihre Perspektiven auf Gender, Vielfalt 
und Gerechtigkeit sichtbar machen können. Mit kreativen Medien-
formaten wie Podcasts und Kurzfilmen möchten wir Menschen  
ermöglichen, selbstbestimmt, kritisch und empowernd zu lernen 
und gehört zu werden.

www.empowerdoc.net
info@empowerdoc.net

 @empower_doc
0176 61 83 39 11

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 dass Menschen lernen, 
sich und andere 

zu sehen.

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

wir glauben, dass Medien-
macht in viele Hände 

gehört – auch 
in junge.

Globales Lernen 
ist für uns …  

eine Einladung, die Welt 
mit offenen Augen und 
verbundenem Herzen 

zu betrachten.

Das benbi ist für uns…  
ein Ort der Verbindung, 

des Austauschs und 
des Wachsens.

Das Angebot kann auch über das benbi 
hinaus gebucht werden. Die Umsetzung 
ist auch auf Englisch und Arabisch möglich.
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MULTIMEDIA-WORKSHOPS

#I	 Forschungs- und Dokumentationszentrum Chile-Lateinamerika – FDCL e. V.

Die Graphic Novel Luchadoras/Kämpferinnen erzählt die Geschichte 
der Afroindigenen Garífuna Melissa Martínez. Ihre Realität ist geprägt 
von häuslicher Gewalt und Perspektivlosigkeit. Doch dann entwickelt 
sie sich zu einer Kämpferin – für ihre eigenen Rechte und die ihrer 
Gemeinschaft. Wir erfahren mehr über die Kämpfe der Garífuna und 
überlegen, wie wir uns auch hier für unsere Rechte einsetzen können.

    Sek I: Durch einen interaktiven und multimedialen Ansatz  
werden die Schüler*innen für die Themen Landkämpfe und Aktivis-
mus sensibilisiert. Die Workshops machen auf Kämpfe um Land und 
Menschenrechte der indigenen Garífuna in Honduras aufmerksam 
und laden die Schüler*innen ein, zu reflektieren, wie auch sie sich 
hier für ihre Rechte einsetzen und die Welt bewegen können.

    Sek II: Durch einen interaktiven, multimedialen dialogischen 
und kreativen Ansatz werden die Schüler*innen für die Themen 
patriarchale Strukturen, Landkämpfe und Aktivismus sensibilisiert. 
Sie werden ermutigt, über globale Zusammenhänge nachzudenken. 
Der Workshop fördert die kritische Reflexion über globale Ungleich-
heiten und emanzipatorische Kämpfe – und wie es das Engagement 
hier inspirieren kann.

„Ich kann die Welt bewegen“ – Eine biographische Graphic Novel  
Indigene Landrechte, Emanzipation, Widerstand

Das FDCL e. V. arbeitet seit mehr als 50 Jahren in der Solidaritäts-, 
Bildungs-, Informations- und Advocacyarbeit zu Lateinamerika. 
Emanzipatorische und fortschrittliche Stimmen Lateinamerikas 
kommen zu Wort, um globale Ungerechtigkeiten zu benennen und 
gemeinsam für strukturelle Veränderungen zu kämpfen. Ziel ist  
eine ökologisch und sozial gerechtere Welt.

www.fdcl.org
steffi.wassermann@fdcl.org
Bluesky: @fdcl.bluesky.social
030 693 40 29

MULTIMEDIA-WORKSHOPS

#J	 Pinkstinks Germany e. V.

Gemeinsam nehmen wir die Absurdität von Geschlechterrollen hu-
moristisch aufs Korn. Mit unseren Gender-Sketchen – kurze Videos, in 
denen wir mit Alltagsbeispielen zeigen, wie abwegig, einschränkend 
und unfair einseitige Gender-Klischees sind – kehren wir klassische 
Rollenbilder um. Die Schüler*innen nehmen so einen Perspektiv-
wechsel ein. Sie reflektieren globale Machtverhältnisse und was es 
heißt, bestimmte Genderrollen auszufüllen und sie zu durchbrechen. 
Im Anschluss produzieren sie ihre eigenen Sketche.

    Sek I: Ausgehend von einem Beispiel zur ungleichen Verteilung 
von Haushalts- und Care-Arbeit, lernen die Schüler*innen, wie stereo-
type Geschlechterrollen wirken und wie diese unseren Alltag prägen. 
Wir besprechen, warum das für alle unfair ist und die Schüler*innen 
entwickeln Sketch-Ideen zu eigenen Themen.

    Sek II: Beginnend mit einem Alltagsbeispiel, wo Rassismus auf 
Sexismus trifft, lernen die Schüler*innen das Prinzip von Mehrfach-
diskriminierung und Intersektionalität kennen. Wir besprechen, 
warum uns das alle angeht und die Schüler*innen entwickeln Sketch-
Ideen zu eigenen Themen.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Gender Mainstreaming
	# Identität und Rolle
	# Individuum, Gesellschaft  

und sozialer Wandel

Geschlechterklischees? Wir drehen den Spieß um! 
Geschlechter(un)gleichheit, Intersektionalität, Genderstereotype

Pinkstinks Germany e. V. – Wir stellen 
uns Sexismus & Antifeminismus aktiv  
entgegen. Wir bilden und beraten aus  
vollem Herzen. Mit Charme und Wohlwollen  
zeigen wir auf, warum Feminismus Vorteile für  
alle mit sich bringt. Mit Social Media Kommunikation,  
Bildungsarbeit an Kitas & Schulen, Infomaterialien, Workshops und 
Beratung arbeiten wir täglich an einer Welt, in der sich jeder Mensch 
frei entfalten kann – ohne von gesellschaftlichen Erwartungen  
eingeschränkt zu werden.

pinkstinks.de
info@pinkstinks.de

 @pinkstinks_de
040 60 78 07 03

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 wenn es gelingt, Jugendliche 
mit den Geschichten über 
Kämpfe in Lateinamerika 

zu berühren.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 den direkten Kontakt mit jungen 
Menschen und die Chance, Impulse 

für einen Perspektivwechsel  
zu geben.

Globales Lernen ist für uns …  
die Möglichkeit, mit Jugendlichen 

über globale Machtverhältnisse ins 
Gespräch zu kommen und einen kri-
tischen Reflexionsraum zu schaffen.

Das benbi ist für uns …  
eine super Gelegenheit das 
zu tun, was wir am liebsten 
machen: Bildungsarbeit mit 

Herz, Humor und Leiden-
schaft.

Das Angebot kann auch über das benbi hinaus gebucht werden. Die Umsetzung 
ist auch auf Spanisch möglich.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Europäische Expansion und Kolonialismus
	# Leben in einer globalisierten Welt
	# Politische und wirtschaftliche Aspekte des Kampfes um Wasser,  

Rohstoffe, Energien als Ressourcen – unter Berücksichtigung der  
Interdependenzen zwischen Nord und Süd

Das Angebot kann auch über das  
benbi hinaus gebucht werden. 

Wir gestalten 
das benbi mit, weil …  

Workshops helfen können,  
für Sexismus zu sensibilisieren  

und Wege aufzuzeigen, veraltete 
Geschlechterklischees  

gemeinsam mit Jugend-
lichen zu hinterfragen.
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MULTIMEDIA-WORKSHOPSMULTIMEDIA-WORKSHOPS

#K	 F3_kollektiv

Wer schreibt Wikipedia-Einträge und wer programmiert unsere 
Dating-App? In mehreren Stationen schauen die Teilnehmer*innen 
hinter den Vorhang der vermeintlich neutralen digitalen Technolo-
gien. Sie gehen auf die Suche danach, wer programmiert und für  
wen Apps ausgelegt sind.

     Sek I und Sek II: Die Teilnehmer*innen entwickeln ein Ver-
ständnis dafür, wie digitale Technologien aus dem Alltag funktionie-
ren und reflektieren, dass Technologie nicht neutral ist. Sie lernen 
Beispiele kennen, in denen Gender-Normen sowie sexistische und 
rassistische Stereotype die Gestaltung digitaler Angebote prägen. 
Sie erkennen, dass globale Machtverhältnisse die digitalen Medien 
beeinflussen.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Freiheit und Verantwortung
	# Geschlechteridentitäten
	# Leben in der „Einen Welt“ – „Entwicklungsländer“ im Wandel

 

Wer programmiert für wen?
Gender-Bias, digitale Selbstbestimmung, Machstrukturen 

März 2019 gründeten wir in Köln das F3_kollektiv und sind seitdem 
bundesweit aktiv. Wir sind eine Gruppe von 11 Menschen, die seit 
langem in unterschiedlichen Kontexten politische Bildungsarbeit 
machen. Uns verbinden die polit. Bildungsarbeit zum Thema Macht-
verhältnisse und eine machtkritische Haltung. Wir teilen den An-
spruch, gemeinsam Entscheidungen im Konsens zu treffen, kollektive 
Arbeitsstrukturen aufzubauen und Wissen miteinander zu teilen.

www.f3kollektiv.net; www.digital-global.net/ 
uebung/wer-programmiert-fur-wen
mail@f3kollektiv.net

 @f3_kollektiv; @digital_global_f3

#L	 Daja Salge & Jonas Hartmann  

Escape Inequality ist ein interaktives, mediengestütztes Rollenspiel 
zu Gender und Klimakrise. Die Schüler*innen schlüpfen in Gruppen 
in verschiedene globale Perspektiven und arbeiten gemeinsam 
an der Lösung eines fiktiven Falls. Sie analysieren Medien, treffen 
Entscheidungen und beeinflussen so aktiv den Spielverlauf. Ziel ist 
es, Zusammenhänge zwischen Geschlechter(un)gerechtigkeit und 
Klimakrise zu erkennen und gerechte Lösungen zu entwickeln. Dabei 
kommt auch Spaß nicht zu kurz!

    Sek II: Die Schüler*innen setzen sich mit Zusammenhängen 
zwischen Klimakrise und geschlechterbedingten Ungerechtigkeiten 
auseinander. Sie lernen unterschiedliche Perspektiven von FLINTA* 
(Frauen, lesbische, inter*, nicht-binäre, trans*, agender-Personen) 
kennen und setzen sich mit der Frage nach Privilegien auseinander.

Lehrplanbezüge u. a.
	# Gender Mainstreaming
	# Politische und wirtschaftliche Aspekte des Kampfes um Wasser, 

Rohstoffe, Energien als Ressourcen – unter Berücksichtigung der 
Interdependenzen zwischen Nord und Süd 

	# Ökonomie und Ökologie unter Berücksichtigung der Interdepen-
denzen zwischen Nord und Süd

Escape Inequality – Gender trifft Klima
Klimakrise, Geschlechterungerechtigkeiten, globale Perspektiven

Wir sind Daja und Jonas, zwei Menschen mit ähnlichem Bildungs-
weg: Umweltwissenschaften im Bachelor, BNE im Master. In Berlin 
haben wir uns kennengelernt und teilen die Leidenschaft für Bildung 
& Nachhaltigkeit. Als LSBTQIA+-Personen ist uns die Verbindung von 
Klimakrise und queeren Perspektiven besonders wichtig –  
umso mehr freuen wir uns auf das benbi 2025!

daja-salge@gmx.de
jnshartmann@web.de

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders … 

 das Lernen von den  
Teilnehmer*innen.

Globales Lernen  
ist für uns …  

das Verständnis, dass mein 
Handeln im Hier und Jetzt auch 
Auswirkungen auf Überall und 

Morgen hat.

Globales Lernen  
ist für uns …  

ein machtkritischer 
vielfältiger Blick auf 

die Welt.

Das benbi ist für uns …  
eine tolle Möglichkeit, viele 

junge Menschen mit 
machtkritischen Themen 

zu erreichen.

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

wir aufzeigen möchten, dass 
Lernen und Sensibilisierung zu 

den Themen Nachhaltigkeit, 
Klimakrise & Gender durch 

spielerische Erfahrungen Spaß 
machen kann.

Wir gestalten  
das benbi mit, weil …  

wir immer ganz viel Spaß 
bei der Durchführung 

haben. 

Das Angebot kann auch über das 
benbi hinaus gebucht werden. 

Das Angebot kann auch über das  
benbi hinaus gebucht werden. 
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FÜR PÄDAGOG*INNEN

Die Menschenrechte gelten weltweit für jeden Menschen, sie sind 
universell, unveräußerlich und unteilbar. Doch wie sieht es aus mit 
Mädchen- und Frauenrechten und feministischer Entwicklungs
zusammenarbeit weltweit?

Wir betrachten Bildung, Gesundheit und wirtschaftliche Teilhabe  
von Mädchen und Frauen, diskutieren Herausforderungen und  
identifizieren mögliche Lösungsansätze. 

In praktischen Workshops stellen Ihnen unsere Referent*innen vor, 
wie Sie das Thema von der Grundschule bis zum Abitur im Unterricht 
anschaulich vermitteln können. Sie lernen außerdem neue Methoden 
für kompetenzorientiertes Lernen in globalen Zusammenhängen 
kennen und können in verschiedenen Materialien stöbern. Gerne 
beraten wir Sie auch zur Buchung unserer Veranstaltungen und Fort-
bildungen.

    Grundschule 
 
Mädchen- und Frauenrechte
Referent*in: Virginia Hetze

Wie ist die Situation von Mädchen in Simbabwe? Wie steht es um 
Geschlechtergleichheit? Welche Rolle spielen Mädchen und Frauen in 
den Familien? Wir vergleichen mit den gesellschaftlichen Herausfor-
derungen von Mädchen hier, besprechen Wege zur Verbesserung und 
vermitteln spielerische Ideen für den Unterricht.

Gleiche Rechte für alle?!      Sek I
 
FAST FASHION – Globale Lieferketten – 
Geschlechtergerechtigkeit 
Referent*in: Diego Serratos 

Welche Auswirkungen hat die sogenannte “schnelle Mode” auf 
Menschen und unsere Umwelt, besonders auf die häufig im Textil-
sektor tätigen Frauen? Wie vermitteln wir diese Ungerechtigkeiten? 
Wir behandeln die Themen Menschenrechte, Kinderarbeit, schlechte 
Arbeitsbedingungen, Gesundheit, Sicherheit, Nachhaltigkeit und 
Konsum.

    Sek II
 
Frauenrechte und feministische  
Entwicklungszusammenarbeit im  
globalen Kontext 
Referent*in: Birgit Funke

Wie sieht es aus mit Frauenrechten und feministischer Entwicklungs-
zusammenarbeit weltweit? In diesem Workshop wollen wir uns mit 
diesen Themen auseinandersetzen und u. a. über Bildung, Gesundheit 
und wirtschaftliche Teilhabe von Mädchen und Frauen diskutieren  
sowie Herausforderungen und  
mögliche Lösungsansätze  
identifizieren.

An der Bildungsarbeit  
mögen wir besonders …  

den direkten Kontakt mit Kindern  
und Jugendlichen sowie Lehrkräften.  
So können wir gemeinsam schauen,  
wie wir die Welt ein Stück gerechter  

machen können.

FÜR PÄDAGOG*INNEN

#	 EPIZ e. V. & Bildung trifft Entwicklung Berlin / Mecklenburg-Vorpommern (BtE) 

Bildung trifft Entwicklung Berlin Berlin / Mecklenburg-Vorpom-
mern (BtE) – ein Programm von ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH 
Sie möchten Ihren Unterricht um das Konzept des Globalen Lernens 
erweitern? Sie suchen Workshops zu Themen wie Fairer Handel, 
Klimawandel, Alltag anderswo oder Nachhaltigkeit u.v.m? Das Pro-
gramm Bildung trifft Entwicklung (BtE) stellt eine Verbindung vom 
Weltgeschehen zum eigenen Leben her und zeigt Möglichkeiten auf, 
sich selbst aktiv für eine gerechtere Welt einzusetzen. 

BtE Berlin / Mecklenburg-Vorpommern vermittelt an alle Schul
typen Referent*innen, die als ehemalige Fachkräfte oder Freiwillige 
der Entwicklungszusammenarbeit oder als Menschen aus anderen 
Kontinenten ihre praktischen Erfahrungen mit dem Globalen Süden 
in den Unterricht einbringen. Ebenfalls bieten wir Lehrenden, Er-
zieher*innen sowie Multiplikator*innen konkrete inhaltliche und 
methodische Anregungen für ihre pädagogische Praxis.

www.bildung-trifft-entwicklung.de
BER-MV@engagement-global.de
030 254 82 34 85

EPIZ e. V. – Zentrum für Globales Lernen in Berlin  
EPIZ ist ein Zentrum für Globales Lernen, das seit mehr als  
35 Jahren Bildungsarbeit für Lehrkräfte, Schüler*innen und Multi-
plikator*innen macht. Mit vielen Referent*innen, dem WeltRaum  
für immersives Lernen und einer umfangreichen Sammlung didak-
tischer Materialien können wir vielfältige Themen des Globalen 
Lernens anbieten. Unsere Arbeit trägt dazu bei, vergangene und 
gegenwärtige globale Zusammenhänge erkennbar zu machen.  
Es geht uns um soziale Gerechtigkeit, Menschenrechte und die  
Zukunftsfähigkeit unserer Welt.  

www.epiz-berlin.de
bruch@epiz-berlin.de

 @epiz.berlin
030 692 64 19

EPIZ und  
BtE Berlin / Mecklenburg- 

Vorpommern haben auch außerhalb  
des benbi vielfältige Angebote für  

Schüler*innen, Pädagog*innen und  
außerschulische Gruppen.  

Melden Sie sich gerne  
bei Interesse!
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RAHMENPROGRAMM

Neben den Workshopangeboten sind ein buntes Rahmenprogramm 
mit Bühnenmoderation, Video-Mitmachaktion, Ausstellungen und 
einer Infoecke sowie Impulsvorträgen für Schüler*innen der Ober
stufe Teil des Bildungsprogramms. 

Bühnenprogramm

Moderator und Comedian Toby Arsalan moderiert das benbi bereits 
zum fünften Mal und führt auch in diesem Jahr durch den benbi-Tag. 
Was verbirgt sich hinter dem Motto Gender – Vielfalt – Gerechtigkeit! 
#globalgerechtgestalten? Wie setzen sich Menschen weltweit für eine 
geschlechtergerechte Gesellschaft ein und warum geht das Thema 
uns alle an? Diesen Fragen kommen wir nur gemeinsam auf die Spur!

Rahmenprogramm 

Toby Arsalan ist deutsch-pakistanischer Comedian aus Berlin. Als 
Stand-Up ist er deutschlandweit sowie international auf Deutsch 
und Englisch unterwegs. Als Drehbuchautor realisiert Toby Sketche, 
Serien und Kurzfilme für Comedy Central, ZDFneo, WDR COSMO und 
die Datteltäter, einem Comedy Format von funk mit über 700.000 
Abonnent*innen. Als Moderator steht Toby beim benbi mittlerweile 
zum fünften Mal auf der Bühne – und nutzt sein Comedy-Know-How, 
um die Schüler*innen auf unterhaltsame Art  
in die Aktionswoche einzuleiten.

www.tobyarsalan.com

 @tobyarsalan

RAHMENPROGRAMM

Ausstellungen

Migrantas e. V. 

Mitmachausstellung  
Die Ausstellung zeigt Piktogramme mit dem feministischen State-
ment Teamfähigkeit fördern und der Frage Erkennst du Situationen 
von Gewalt gegen Frauen* in deinem Alltag? Besucher*innen sind 
eingeladen, ihre Gedanken dazu auf einer Sprechblase zu notieren 

www.migrantas.org
migrantas.ev@gmail.com

 @migrantas_ 
0160 91 67 02 10

Infoecke

In unserer Infoecke finden Sie Materialien der am benbi beteiligten 
Organisationen. Informieren Sie sich hier über aktuelle Aktionen und 
Beteiligungsmöglichkeiten, entdecken Sie Bildungsangebote des 
Globalen Lernens über das benbi hinaus und erfahren Sie mehr zu 
Vernetzungsmöglichkeiten rund um entwicklungspolitische Themen-
felder. Wir laden Sie herzlich zum Stöbern ein!

Video-Mitmachaktion

Über den Tag hinweg kommen die Schüler*innen selbst zu Wort: Die 
Moderation sammelt mit einem Kamerateam in der Pause Eindrücke 
aus den Workshops. Daraus entsteht ein Film, der gemeinsam im 
Rahmen des Abschlussprogramms gezeigt wird.

Impulsvorträge
 
Am Freitag, den 14.11.2025 von 09:15 – 10:00 Uhr sind Impulsvorträge 
Teil des Programms für Schüler*innen der Sekundarstufe II. Zwei 
spannende Gäst*innen geben – passend zum Jahresthema – kurze 
Inputs aus ihrem jeweiligen Fachbereich und gehen anschließend 
gemeinsam mit den Schüler*innen ins Gespräch. Die Vortragenden 
werden noch bekanntgegeben.

und den Bannern hinzuzufügen. Die Piktogramme sind auf Grundlage 
von Zeichnungen von Frauen* mit und ohne Migrationsgeschichte 
sowie mit unterschiedlichem Aufenthaltsstatus, kulturellen und 
sozialen Hintergrund im Rahmen von Workshops mit Migrantas e. V. 
entstanden.
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Finanziert wird unsere Arbeit über Projektzuwendungen, Spenden, 
Mitgliedsbeiträge und kleinere Einnahmen, die unter die Kleinunter-
nehmerregelung nach §19 UstG fallen.

Der Verein ist im Landesnetzwerk des BER e. V. sowie im Bildungs-
netzwerk EPIZ e. V. mit anderen Organisationen des Globalen Lernens 
vernetzt. KATE e. V. wird auf der Empfehlungsliste des Berliner Senats 
für Bildung Jugend und Familie als kompetenter Kooperations-
partner im Bereich des Globalen Lernens empfohlen. Zudem erhielt 
KATE e. V. 2025 von der UNESCO-Kommission und dem Bundes
ministerium für Bildung und Forschung die Nationale Auszeichnung 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (www.bne-portal.de). 

KATE E.V.BENBI-WOCHENENDE

Die Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.

Die Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V. wurde 
1988 in der DDR gegründet und ist ein gemeinnütziger Verein, der 
sich zum Ziel gesetzt hat, mittels umwelt- und entwicklungspoliti-
scher Bildungsarbeit eine zukunftsfähige Welt verantwortungsvoll 
mitzugestalten. 

KATE e. V. koordiniert das benbi seit 2002. Dabei unterstützt der 
Verein die beteiligten Nichtregierungsorganisationen bei der Ent-
wicklung der individuellen Bildungsangebote, steht interessierten 
Schulen für Fragen zur Verfügung und organisiert den Rahmen der 
Veranstaltung.

Auch in weiteren Projekten bieten wir Bildungsmaterialien, Projekt
tage und Veranstaltungen zu weltweiten Zusammenhängen an. 
Unsere Angebote richten sich an Personen aller Altersstufen –  
von der Kita bis zum Erwachsenenalter. 

SpielWELTEN – Gemeinsam bunt & stark

Schon gewusst? Für Kinder von 2 – 12 Jahren und Begleitpersonen findet am 15. und  
16. November in Kooperation zwischen KATE e. V. und dem FEZ-Berlin erneut das benbi- 
Mitmachwochenende SpielWELTEN – Gemeinsam bunt & stark statt.

Das Freizeitangebot knüpft an die Inhalte der benbi-Woche für Schüler*innen an und hält  
ein vielfältiges Programm für Jung und Alt bereit. Die Angebote thematisieren Fragen nach 
globaler Gerechtigkeit, das Zusammenleben in einer vielfältigen Welt und Möglichkeiten  
des Engagements. Mit dabei sind wieder zahlreiche Vereine und Bildungsreferent*innen  
aus Berlin, die entwicklungspolitische Inhalte kindgerecht vermitteln. Hier können Besu-
cher*innen toben, lesen, basteln, malen und musizieren und dabei spielerisch die Welt  
sowie neue Perspektiven entdecken. Wir laden herzlich zum Mitmachen ein!

Die Projekte von KATE e. V. werden gefördert durch ENGAGEMENT GLOBAL mit Mitteln des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, aus Haushalts
mitteln des Landes Berlin, vertreten durch die Landesstelle für Entwicklungszusammenarbeit, die Senatsverwaltung für Justiz und Verbraucherschutz in Kooperation  
mit der Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt sowie die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend  
und Familie und durch Brot für die Welt mit Mitteln des Kirchlichen Entwicklungsdienstes.

www.kate-berlin.de 
      @kateberlin.ev

Samstag, 15. November und Sonntag, 16. November,  
jeweils 12 – 18 Uhr

Programm und Online-Tickets ab September unter www.fez-berlin.de 
oder vor Ort am Einlass. 

www.fez-berlin.de

 @fez.berlin

Mit interaktivem 
Bühnenprogramm, 

Stempel-Rallye, 
Smoothie-Bike,
Dashrobotern

u. v. m.!
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Für die Inhalte und Texte der Workshopangebote sind ausschließlich die jeweiligen  
Organisationen und Bildungsreferent*innen selbst verantwortlich.

Programmänderungen sind vorbehalten. Aktuelle Infos unter www.kate-berlin.de.

In diesem Dokument verwenden wir das Gendersternchen*, um die Geschlechterviel-
falt sichtbar zu machen. Damit möchten wir alle Personen ansprechen, die sich dem 
weiblichen oder männlichen Geschlecht zuordnen, sich mit beiden oder keinem dieser 
Geschlechter identifizieren oder sich jenseits dieser Definitionen verorten.

Dieses Projekt wird gefördert…
Mit freundlicher Unterstützung Gefördert durch ENGAGEMENT 

GLOBAL mit Mitteln des BMZ 
Gefördert durch Brot für die Welt mit 
Mitteln des Kirchlichen Entwicklungs-
dienstes 

Für den Inhalt dieser Publikation ist allein KATE e. V. 
verantwortlich; die hier dargestellten Positionen 
geben nicht den Standpunkt von Engagement 
Global gGmbH und dem Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
oder der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie 
und Betriebe wieder.

Fotos: Axel Ehrlicher

Wir bedanken uns  
bei allen Beteiligten  
für ihr Engagement!

IMPRESSIONEN

25 Jahre benbi  
Jubiläumsfilm
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